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VORWORT 
Wir gruszen in Nomen jesus Christus olle die dieses lesen oder hören, 

lesen, die hungem und dursten noch Liebe, Frieden und Gerechtigkeit. Gott 
gebe euch viel Gnodß und Frieden durch die Erkenntnlsz Gottes und der 
HellandjesusChrlscU1;: , 

Es wird afters gesagt, Alle Anfang sind schwer. Dos Ist wahrlich so mit 
diesem Werk. Eins dasz es so macht Ist weil es Mühe und Arbeit gewesen 
Ist. Dos andere Ist weil wir unsere elgineSchwachhelt spü"en und wissen: 
Wir rehlen olle mannlgfaltlgllch. Wir wollen nicht gern andere Menschen Ihre 
Fehler abdecken oder sie zu verkleinern, und ja, nicht verleumden. Wir 
wollen auch nicht Streitigkeiten verneuern oder/emand zu beschuldigen, 

. sonder nur, dasz ein jedes sehen kann wie os schon gongen Ist und die Aus-
kunft davon; Dorln kann vielleicht ein Mancher sich bespiegeien und mit dem 
Dichter sogen: 

"0 glückllek Ist der Mann der sich 
An andern Schaden spiegeln kann." 

Wir slnd'mltSchwachhelt umgebene Menschen; ober wenn wir sehen können, 
wo andere sicH geirret hoben, so können wir vielleicht uns selber davon 

, ' 
Wir wünschen wir könnten diese Geschichten verzählen ohne Nomen 

geben, qnd dos tOt unser Nomen mit ein nehmen. Aber dosz würe fast unmög-
lIchfür ein'solche Geschieht deutlich und verstöndlgmachen; So bIttenwir 
um Geduld, und woilen niemand sein, zu/leb oder zu leid. 

. I ndlesen Geschichten, müssen wir glauben, hot es wohl gefehlt auf bel-
den Selten. Es Istllnsere Hoffnung und bitte dasz einige Fehler dasz gemacht 
slna'werden auf einige Seit, bekennt sei'; machten mit einem Gemüt für 
Sachen recht machen, so viel als mÖglich Ist, ohne ansehen der Person, dieweIl 
es nachZeitIst; 

jesUssogt, Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder 
heiszen. Matth.5:9.' Wir hoffen olle Kinder Gottes, nicht nur die Diener 
allein, magen bewegt seIn für Immer ernstlich den Frieden zu suchen und 
holten, inlfGattund.der Gemeine, und wiederApostel soge,lst nun bel 
euch Ermahnun!ilnChrlsto, Ist TroSt der Liebe, Ist Gemeinschaft des Geistes, 
Ist herzliche Liebe und Barmherzigkeit, So erfüllet inelneFreude drisz Ihr 
eines Sinnes seid, gleiche Liebe habet, einmütig und einhellig seid; Nichts 
tut durchZANKoder eitle EI!,RE; sondern durch DEMUTachteteui:h unter 
einander, elnerd.n andern HOHER; den sich selbst; Und ein jegllchersehe 
nicht dUfdasSelne sondern AUCH auf das; was des andern Ist. 'Elnjegllchu 
selgeSlnii'etwle jESUS CHRISTUS auch war.' Phll. 2: 1'>S. Wo solcher Regel 
Isti da kann kein Spaltungen sein. 

'Und wenn esungef6hrzwel5Jnnen geben will, dann wollen wirsuchen 
mit Gbttes'Wort und Willen und'mlt SonftmutdazWischen stehe, wie der, 
TltelSchr/ft>\Ion dlesetmSchrelben hfn welst,genommen von ·Isolas S8: 12, 
Wer wlll,ifle:Luf!C/lerlverzounenund die. Wege,bessern? ,Or, Who will repglr 
the br6Öcha(7d reStare paths to .dwell In? Ard, Who wlll,standinthe, 
Gap? Und, wle'.e5, vorher sogUn .ISalas '58:6 von einem fasten dosz .Gott 
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erwählet: "Lasz los welche du mit Unrecht gebunden hast; lasz ledig, welche 
dq beschwerst; gib frei welche du drengst; reisz weg ullerlel Lust." Es weist 
hin auf vergebung und weiter auf Barmherzigkeit, um den gottlichen Segen 
zu erlangen, und dasz unsere Gebeten erhöret werden. '" ,... '. 

Wer ist dann willig die zweite Meile gehen fi'Jr helfen das .. Verlorene 
suchen, SDchen.zusrJmmen hebelI, ·Friedenstiften mit Gottes Wort? Und 
/0, selber kein Aergernlsz sein? 

Wir haben ein tief MItleidens mitdie Blschofen von unsere Gemeinen. 
Sre haben viel Verantwortlichkeit aufsIch •. Ihnen ist den. vollen Dienst 
anvertraut und befohlen, dasz.sledle Gemeine .. Gottes vorstehen und versor-. 
gen sollen mit Gottes Wort und Rat der. Gemein. Es. Ist uns bekannt,und. 
wir können es sehen über und wlede,; dasz Bischofen,so wohl auch junge . 
Blschofen, können die GemelnewohHühren wenn sie ein. sanftmütigen und .. 
kindlichen Geist haben, und es Ihnen mit Ernst angelegen Ist. . 

Es Ist Immer möglich und. menschlich daszgute Tugenden verlpren oder 
versaumt gehen können In einer Gemeine YrJnelner Zelt zur andern, und 
schädliche Uebungen In Ihren Platz kommen: Für diese Ursach Ist es immer 
notwendig um prabierendle.Gemeinereln halten.undsuchen Sachen als 
wieder auf G,und.zu bringen, gleichwie. die GottesfurchtlgeKonl-. 
gen In Israel getan haben In Ihren Zelt. Wenn die Blschofen und Diener ein· 
standhaften Glauben haben und ein Seelen:llebe haben um die Gemeine zu 
versorgen, und sie wollen Sachen wieder auf ein bessern Grund bringen und . 
das zu GottesEhre,so mag esclhnenwohl gellngenisonderllch wenn es mit 
Gottes Wort und Ratde',Gemein'vorgenommenist.. .' 

Aber wer/nder Antrieb. oder· Absicht. zum verondern scheint eIn Geist 
haben vonSelbst-i!hre,.oder ein Gefühl für mit. Gewalt übers Volk hemchen, 
dann Ist Trubel, Unruhe und miss/ichenZeiten auf dem.'I!eg, und sonderlich. 
wenn noch der Personangesehen Ist; 

Wir stehen immer In doppelte Gefahr. Auf die einte Seit glbtesMens-
'chen die behaupten wollen, Wenn nur dasHerz recht Ist,dann macht. das 
auserllchenlcht.so viel aus. Sie. wollen. sich vielleicht nicht ganz der Welt. 
gleich stellen"und doch. wenn sie so fort· machen und nicht Busze tun 1st 
dort;wo.sle,hlnlanden; ob,sle es gewahr sind odernlcht •.• Habt nicht lieb die 
Welt,.noch wasln derWeIt ist,So jemand die Welt lIe6 hat; in dem Isenlcht 
die Liebe des Vaters; .1/oh.2:15. Wenn.dasHerz recht/st dann beweist 
sich !Ion ausen. 

Ailfdie andere Selt,Mann kann sich selbst rechtfertJgen In seinem auser-
IIchen.Betrag und Wandel •. Wir appree/aten die Wege und Welse und Grund" 
satzen aus. der Schrift die. unsere Voreltern uns hinterlassen haben.· Diese sind 
uns viel Werth.Doch wollen wir uns nicht iechtgertigen In dleseSache'1' 
allein. /esus Ist der Weg, die Wahrheit und das Lebe", und hat gesagt; Ohne 
mlchi könnet Jhrnlchtstun. In elnemUeberelferfürnurdlese aüsealehen . 
SIlehen befolgen und halten,dann:kann leicht die Liebe (Gott Ist die Liebe) . 
verlorengehe, und· wir haben vielleicht nur Schalen lind Trubel über!g. 

. li/dlesem'Schrelben halien'wlrgesucht die Umständen Iindllegebenhtil"" 
ten YrJrbfliigen sel/mcht .als m8gllch So 'wlew" sie bekommen haben: IIofl , •. 
Leilte'wo'AUgerlieiigtinslnd und persönlich dabei waren •. Wlrhaben'atlcJi·: -, 
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gesucht bel zu bringen was die Heilige Schrift lehrt Im bezug auf diese Um-
sranden. Es Ist nicht unsere Absicht Tur srJgeflwe, recht Ist und wer letz/st, 
sondern vielmehr vortragen WAS recht Ist und WAS letz ist nach der Heilige 
Schrift. Wir lassendefaufrichtlge Leser die Verglelchu"g selber machen und 
seine eigene En(sch!/tJ,ung (Decision) machen, und. wie .wIr hoffen, kann er, . 
mit GottesHilfe mtiilchesolche Fehler ausweichen. und verhüten. 

. Wir sind gewahr dasz nachdem wir eine . Geschieht von lange Zeit ge-
hörethaben, und haben es'in tinserm Sinn. so ist es,' uncles wird uns später 
berichtetmit der Wahrheit anders von waswlrgernelnt haben, dann mag es 
unsetwasschwer kommen zum verändern_ Doch hoffen wir, der Leser ist 
ailfrlcl7tlg und offen-herzigund nicht wie-der Mann der gesagt hat: I have 
made.up my mlnd, please don't confuse me wlth facts! . 

Wiewohl wir probiert haben dieses Werk verstilndlg machen, doch wissen 
wir, wir siml. nicht so Deutsch wre wir sein solltenundbitten um Gedlild 

Grri!/,tnatlschen Imürnen und letze Buchstabierung die hierin geschehen 
sem mochten:' Der schreiber. 

, . . 

DIE/AKQB.AMMljN GESCHieHT 
\' -t; t " ',; _ , ,-- < • _', 

. WirmlJchten hier ein. wen/g.srJgen vom Amman, Er war ein' , 
junger Blschofln Elsasz}n 1693,der ernstlich wo; fürSDchen 

auf ein.besseren, schrift -m'Jszigen-Grund zu bringen. Allem nach, haben 
sie, dieSchweizer Brlider, das Fuszwaschen In der Gemein nicht gehalten vor 
dles'fm;bder habenesunterwegef/ lassen, Auch vom Nachtmalhalte'1 zwei-
maU",jahre hat er eIligesetzt, Er hat auch vefSctandendasz elnlelblicl7en 
Bar/n'und./rleiduf/rjbefohlen Ist Im Neuen Testament, um ilei S;;nderzu 
strafen''!;'" haushalteriierGemelne. • '. -" .. - .... _ .'. 

Etllch.eandere Sache" haben Ihn bekummert, Eins war dasz ein Weib 
war dasz eine dornach aber, wenn ZeUgen. wieder sie 
gekommen slnd,hat sie-es doch bekennt uniJ auf geeignet. Jakob fühlte sal-
che sollienln denlJtmn getan uniJgemleilen sein bis auf Früchten. von Busz 
undBesserung desLebens. . ..... 

Es nat Ihn auch bekOmmert dasz wollen._dle 
Seligkeit zusprechen, Die. Treuherzigen waren gutmeinigeLeute Im Land 
dasz die Wledertaufergeholfenhaben In ihre Ver.rOJgunguridjiaben Ihnen 
Gutes bewlesen,.oftmalszu Ihrem eigenen Gefahr. Doch. wollen diese Leute' 
sich nicht eigentlich zu dleJYledertaufer halten und gehÖren no.ch zu den 
Staatklrchef/. ..' . '., 

Der Jakob hat auch gefuhlt es sollte ein Unterschied und Absonderung 
sein In der Kleldertrachtlind Im llaar.scheeren umder HOchm'ft und Welt-
gleldistel/urig zu vermelde;'./n soleheSaChen. Essihelnt die Haar an die 
MaIJ..nsper?Jnenwop'enzu/a;'gseln und der Bart zu kurz." .. ' , . - '. 

an<!ere Sqchen aber das Sind die Hauptpuf/luen • 
Es.scMntd.eI1l1a/lo,bA'fIfrwn. 1efn Glauben, Grund und Prlne/pel 
Schrift Wctrr.echt, .Er h'!t Bann undMeidung sollef/gef/a!ten 
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w""Jen nicht nur Im NaChtmai wie sie "s' util/t'fiilir ml"sten, rfrhul/en habell 
Kif dl.",m, sOndun aui:hh"bilch1nlcht mit solche t.'=n und trinken 'uud' 
Gt!mdnsch'aft hOb,'n daiLim Bann steh;';', I Cor.5:", 11 Thess. 3:6, ',,' 

, In 'dem' UfLlen'aber, Wad/stafk Unäh.mg In 'sl'lnem 'Weg fur aaran 1 , 

q,'hen, ' Er reiSite umher Im Lande/md hat sich besprochen m/tunterschled-) 
l/ehen Blschof.n'und Diener wegen derMeldung, ob sle'e; bek'nnen mlt,llim,,, 
Im lel611ch meMe,; so Wohl als Im Nach/mal_ Etliche hOben tS bekennt mit 
ihm.'Etllehei nümllchderalte BlschiJfHans Res/st'und andere rnll'/lim; . ;. 
huben es nicht bekennt'und hObendhn'horr wledl!f's/tinden. Etliche, allem, 
nach, waren nicht gew/sz In.lhren Meinung,. Sie fÜhlten die Schrift sollte 
mehro untersuiht sein und dann'eln,Buweck, machen mit andere Dlenu'und . 
Rat der Gemein. Mit solcheiti abl!!' wo"der jakob nicht zufrleden,"sonder/lch' 
nicht mit raten mlt,du Gemein In .solche Sachen. Er Ist unwillig worden; hat 
die andueSeIUVomen gehelsun, und,alle, die WO djesesArtldenlcht mit _J 

Ihm. hat u:Jn den Bann 'getan als Ketzer und Men- _, 
sch.er ... und,dle Meldung elngesem. Das hat viel Unruh, schlechte .GefÜhler "\ 
und Misverlrauens veiursocht. 

, Elnu, MATHEIS ZERFASZ, der Im Geftlngnlsz Wriraneüvi/l.Zelt hat 
Ihnen geschrieben 'und gewamet mit diesen ;uchvor der 
Meldung dasz sie euch nicht zu einem 'Fall dien.; Denn die Meldung 1Stwohl ' 
gut' wenn' inan' sie nicht mlszbraucht,Sondem allein sehet zu, dast man sich va: h{}te; so mtiSriiiiin,!usehen, d!JSi man nlchtsuChH/ch !'<'relnem 

und dadUrch ein grosui'imrlchtet Und mit den' 
Abgeialleneneln fn,und/rch A,,,geslchfLu erzelg"n; und IJ'lt Fn;i/ndllch. 
k''1tslt sie IIt!rlorrn halien. \ tdi'melnedie, die Erinohnung 
aimehme}', so]I"'f'? afi ihr",n Ort t(1SSen.' lf;Sc,h; 
rel& Ich euch 'liebe BrUdu: n/i:ht dOSL Ich euch .twasneues schrrlbe, sond.", 
das 'An .. elng"aenk' LU madien.Denn ICh wollte gerne, Clou milnn sorgfältig' 
'NÖrr 'und eliieSchrift nicht so streng hleile,'dau die andt!rr'daduichgebro- ' 

So pmtzlli:h 'auf das Meld;n, ohne 
allNJlichelderiiH'lt ,irid Milleldm. Daruin sjlri." " 

, Amrridt,hat andersel8en Z'It'dleSaChe "kM 
so silien'känhen. Er liIar elfer/Ch '/n SOiheirurid fühlte essollte etwas 

Der alte Bischof Hans Reist sagte man sOllt. nicht zU 'Vliil halten-
auf kloS/Urige Leute siigen, m'lnt' Wohl dir Jakob Amman. Die Reist Partei , 
ISfriJm gwiMt'und /iäiau jakob 'AmmiJn uiid Dlerier aüCh 1n diJin '. 
BiIiiiigiitin;! sO sind SitdfM ruriiiJi;Ingen.' Kelilerhat nadJ"!,sien Oder atirge'-; 
beJj wal/m. }ediJi'Vliar 6i!schldSJen Inwhu Meinung. Kelnu'hat Erlauliti/Sz 
laSSen wal/im'zum'selbStfehlen Oderlrie,,; '& schlihtsle htiben nicht geiJJCJlt 
zum Mitteilen und einander zu .erstehen. Frr!lfch, eine Spa.ltutig \val öre ' 
A1JSkbnfti ., \: ,ft,· C '.} -; \; > .. " 0 -.' .", -;., : \. _ " - '! 

Wenn Wit dein jakob sein BrMriChiiDmlldi le'sen dann ml)isen wir 
keiiileii I 'irhatoen Glauben'ui7d'GrundprlnCliJel aUs der'Sdirlft: "'Er 
hut bekennt: Dann 'alirConclliii du'ltfensChen, lilllgen (;j1,;iiiiCh'iliiiFGiF 
ViOhriMlfiJiii:Ze/t 'achien'wirnldit, Wrtnti i!snachGoftu W'!rthli:lJtge{/ch-
tel 1St; dUfiiij'tiSerGliJübenSiJII IOtitu,kla'r'iloo reSiiundol/iln ?iUfGiffiit· 
WOlt9i9rfIii'dii Wh:' 'Wir litm"ihrOOi ätiCh\:ef1Wf 
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nicht allein In seinem Glauben und Meinung. & war ein Gruppe von ungeMhr 
z-wanz19Bfsc/Iofen und Diener die hinter Ihm und bei unt1 mit Ihm gestanden 
sind. ,,' , ' . 

,Doch allem ntK:'" Im Eiter Ist übersehen. I Cor. 13. U,!dwenn Ich 
we/SSI1gI!II konnte JiMwfiszte alle Geheimn/Sz, und alle Erkennlrllsz, ,!nd 
h7Jtti allen Glaubeii'-a/so dasz Ich Berge lII!I'SetzIe, und hlnte die LIEBE nicht, 

I '" _" "" . y " " so. 10 nichts, pie Ist lai'giniJr'g ufl(/ freundlr.eh, u,s, w.Auch 
yertr'ägllchkelt, auch 

/n der Schrift. . Und, den.so jemand das ganza Gesetz hult.und sundlgt an 
EIf.{EIrf, 'pu (si es'ganz schu(dlg. jacob12:10. . . ", -, ", ' 

. EsscJielnt, Von die andere inehr beständige Diener, sonderlich UII Am,-man, Sein Uber-elfer.und IlJ1um zusehen •. Unge-
fähisw,f JU/j[" sp/}to/', hilf. du jak,ab IlmlTltfr' uild se/ne Diener Ihren ppl(zle 
etwris ge1Uideri Sie htiben sich l/erelgnlgt und den 7/anuar, 1700haiJen fle 
ein rindern ,Brief gesc!lrlebef! dasz gan,z und gar ar'derslaufet.: 
geie'hiii ?'o#..sle gmi,z zu,ßJfj (rash) u,nd,stark gefal7renSirid tinä In , 
Ihrr öle'anderf. sel.ber der Bann eiwOhlt r'nd. 
habe;(übii u,ia\,jledu,tJmcbeduld (Ingehaltef/ bei dleaMer seit nJ(ihrr 
Fehlet;')liilr(o(gt der Brle(:. :.'.. " '..,. , '. ','. 

"j'ciggfA'fnman,lsOCc Kauffman und Nlge Augshurger. W/i'bOke!lfIen,,' 
'*!s!., l'!(r !/1 (f!tS!'m Sfitl9!:m, IIq'!del u,nd strr;ngelJ, dOfZ wir 

(n. d!1' 5,ciJwe/z, übet gef,Jhlt rabin, 
.. e?p tJf//,J, e!IJ7 Tag jqn.u,,,,,, lZ()(), unds/..pd. 

\ l!re{ darfnnen/Jekennef/.w!r, (lasz der 
Bann 'seIn Recht ubei umhat, und stehen desJlillb nicht unp:liuf<!/g neben 
der Gemeinde, und begehren auch Gott und Merichenzu.iu-s8hnen so es . 
maglich Ist, und iJaruin sprechen w/r euch alle um Geduld an. Ihr wollet 
doch Geduld mit uns haben'und den Heir herzlich fr1r uns 'bitten, dasz er uns 
alles cius GnOden wolle schenken, denn es Ist uns herzlich Leid um unserr 
Fehlei angelegen und um Sünden zu bliszen, dieweIl wir noch lebendig 
und gtSUrid sind. Und deshalb sprrchen wir euch nachmals herzlich um , 
Geduld an dieweIl es uns dOch nicht mit wissen geschehen Ist, wir Ich hoffe, , .' dasz Ihr uns glauben konnet; und darom so habet dOch rrcht Geduld mit uns 
und schenkel uns was1hr zu schenken habet. Und betet doch der liebe Gott 
fÜr uns, dasz er uns alles auS Gnade wollte schenken. 

Auch Ull Amm"n und Chrlstlan Blank bekennen wie oben steht. Weiters 
bekennen wir, n'ilmlich jakob Kleiner, Hans Bachman, Fellx Hagl und Hans 
Wler, dasz wir hätten sollen zU euch kommen und die Sitche aufsuchen urid 
euch nicht so geschwind aufgeben. Darum sprechen wir euch alle um Geduld 
an, und betet doch den Herrn fur uns. Wir sind auch gesonnen so zu tun fur 
euch. Der Herr komme uns alle zu Hilfe aus Gnaden.·' Ende VOm Brief. 

Nach dem oben Bekenntnlsz hat einer Hans Guth von den Mennoniten 
oder Reist Partei, sich zU die Amman Partei gehalten. Sp6ter, schient tS,lst 

, Chr/stlan Blank zu die Mennoniten gehalten. Abi!!' der Schaden war getan, 
die zwei Selten Sind nie wieder zusammen kommen. 

'Das bemmen wir: Die Amman Partei haben sich selber den Bann er-
wählt fÜr zu jäh (rash) Fahrrn mit die andere Seit, und haben allem nach der 



&nn /Jnd MeldtJng aufgehoben all die Qndrn Seit und eS Ihlllin iJnddein Her" 
Doch WIen wir 51e habin Ihreil GJaiJbeiis GriJricbittzihin der 

Schrift nicht verändern brauchen und haben fest gehalten.'" 
',' " Die obigen SaChen sind glinÖniinenweirien v.indem Büchlein, Von Eine 
IieiJebenheJt'Dle SlcJi In Dir MMoohften GemeJnddn :Dliut5ch/and Und Dir 
Schweiz Von LA:Mlller 1936. ' ',," • 

, Ungefähr 'Jaköb AfrJriiiiilso Jilel Efrrst iIngeweiitf hatte "!'!'i,ti' 
fiJi pioblUM'seIM Stiäien 'm/f LIebe, (jitfuld und LangniiJt UM " 
lf!fIiimde/n,ünd dlt holtim ehe 51e:iierlore'n'glnfl, Jls er haCh-
fP!;."= !!"t für s(e wledirzfHiik so kanti # Wo,hl 'se!ne.' 
hätte /wnnen seine Sachen aUST/chten, die spaltung h3ite nICht sein mf=ten, 
«'nd yleUiiJbd um(lIum,iij!! sdlf!nselile 
LebihszeltgetJonif!let1 fl!tUiso WahldaWeit gey.-n. ,Es Ist eine ; 

Inde ,ro.n der 
wlr.,n/Chtdabel.sm.n.; WIr. PI1f!1:'! . 
hat auch klitihen nhIii maChen, atw 'er hat aUcii. 'seIne • 
/lfId Busze Mlan. Wir wollen ein Lehr aus der ganz,e GeSt:h/cJit nehmen 'fDr 

->;-- ,'."< - "-",:.J" -, <" ,\ " - '- __ "", \,', i"". ., 

uns dorrm denken; Wenn dle''A1nIScherJder eI(;)ge Gemeinde 
Iftaiiid"nfeisiflt'jesu. CJirisJidann I!'Df!n ".'diibis-, ' , 

teilen alielne Wahren KIrche und Gerne/ilife GiJttes.Werin sleabNgegnmdet, 
Ist aUitJen,',F,e,iser,uj,d'.Jii1rei;hrlstJ do.n.nmagaui:JidkFjD'rte duf/ölle''s/iJ '\ 
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VON DIE DIENER UND VORSTEHER DER GEMEINE 

IIIlr wollenhler-mltelnander eln'WBnIgJn 8etruchtllng nehmen Was die 
Heilig Schrift sogt;wigen'dle Blschofen'und.Diener dei Gemeine, wie Sie 
I'Oritehenund verS5/!lenrSollen. ,'" '. " ,,' " ' " ' , " , 

Im erste PetrlS, halfen Wir ein Muster lind EXempel wie-die VilrstehU 
und Diener der Gerneine sein sollen. Weidet (feetI) die HeerrJe ChrfstJ,'dle' 
euch befohlen Ist, und Sehet Wahl zu, nicht gezwungen, sondem wIllIglIch; 
nicht um Schändlichen Gewlilns Willen, sondem I'OnHeneilsgnJnd. Nicht" 
als die übers Volk hen.cm,n;sondern werdet Vorbilder der HeerrJe. So werd-
et Ihr (Wennenchelnen wird der Erzhlite) die unvet'lllelkliche, Krone der' 
Ehreil empfimgen. ' ' , " ' " ' 

, Des gleichen Ihr jungen; seid unteitan den Aeltesten,Allestimmt Seid 
unter ein ander untertan, und haltet fest an der Demut. Denn Gott wlder-
stehet die Hoffärtigen aber die DemÜtigen gibt er Giiade,'So deml1t1geteuch 
nun unter die gewaltigen Hand Gottes; daszer'eudrerlilihit zu'selner Zelt. 
Alle eIlieSorgenWerfet'auflhn, ersorget fu,euch;' '" 

Paulus hat gesiJgt wie die Blschofen sein sollen: Den ein BIschof soll 
untDdelleh sein als ein HalJShalter Gottes; nicht elgenslnillg, nicht zornig, 
nicht ein WeInsaufer, tilchtpochen,nlcht unehrliche HandUerungtTelben; , 
sondern gastfrei, gOtlg,zOchtlg, gerecht" heilig, keusch, und halte 'ob ,dem 
wOrt, diIsr gewl52 iSt, und lehren kann, aufdasz er mächtig sei, zu 'ermahnen 
durch die Heilsame Lehre, und zu Strafen die Wldet'S{iricher. mus 1:7-9. 

sidltJbtrl/lfl acht iuJfetlcJi selbst und auf die ganze 'Heide, unter'l4ldciie 
euchdeiMIIlgen Geist gesetZt hat zu Blichofen, zu weiden' die Gemeine 
Gottes; WeIChes Bi dlJrch'selildiJenen BliJt,erworlJeti hat. Denn daS welsr Ich, 
dasz nOch meinem' Abschied Weiden unter euch kommen greullche WlJlfe, 
die diiHiirie IIICht I!t?ischonenWirden; Auch auseuchStllbst weiden auf- ' 
steheil M8nner dl" da verkeJirte'Lehfen reden, die jünger an sich zuziehen. 
ApasteigesChläite20:28-30. ',"'" '" ' ." " ,', ' 
'. WiFerinOhiieii'iIiJcJf iJbet; liebe 8iÜder, Vermahnet die UngeiOgenen, tro-
stet'dle Kielrlin/ltlgeti;,trliget die' SchWachen, 'seid gedulii/!i gegenjedermann. 
Sehd zu, diiSz ;',einahd BÖses inlt BÖsemjemarld vergeJre, sOndern iJlleielt, 
jiJgetdeinGiJter, 'niich,biildes, unterelnaildei ufidgegen jederriiam Seid alle-
zeItfrohlIch; :Setet iJhneunter/tJ5Z.SeId dtinkoor In alleh'dli/gen;denn das 
Ist derWilliil Gottes In Christo jesua;"euch.' I 71Iess;'S:14:-18.·' " 

So stehet nun,llebe BrÜder, und haltet an den Satzungeili die Ihrg:eteh-
ret seld,es iei'diHch'urisir Wor6x1iif 'EpIStel, Er iIbb, unw Huf jesus 
ChrlstuS,uhdGott uniluilwVatii, dd' uns hOt gelieliit;l'uildger/ebenem ' :' 
eivigenfrosi uM dflegute'Hoffnimg durch'GntiJe, 
und siarlneiJch In alIeHel Cehreund 'gtitiln"Werk. " i' " .',' .'h 

Ein Knei:/it'iibU des Herrn; 'so/I illCIitz8nklSrh 'seln;son'dem freundlich ' 
gegen JedKmahf/;./ihitiirftJg,'iJet die :BÖsen trageil kann; uild"!ltSonftiniit .. 
strr1re die W!(lirspenStlgen, ob Gott IhneridermalelMt,Bliize 9tbI<,dle ilWIhr:' 
heli zu erkMiien. /l nm. 2:24, 25. ' . .' " 

iJ;ks,.Üder,sae(n MenSch In einem Fehler übinllt würde, so helfet 
Ihm wrider/tirechi mit iizriftnllJtlgem Geist, die Ihr geistlich seid; /lfId'$ieM 



auf dich selbsJ, dosz du auch nicht versucht werdest. Einer trage andirn 
Loit, so werdet Ihr das Gesetz Christi erfüllen. Goi. 6: 1,2. 

Wir tunwoblapprecloten unsere BI5dJoft!t1. wo f/Jr die 
zu versorgen, 'Ier Felnddrausf1o'ten,pnd Le/&,zum .Glauben 'tnd.', 

SelIgkeithelfen. f'I1ulus soget zum Tlmothws, Die 'Ae/testen die wohl 1'0(-; , 
steher .. die holte lTIari zynefa,ch.u, Ehre werth. so(lClerflcH die da arbeiten Im 
Wortundlflßer Leh,re. 'I T/rn.5:n.:.' . ,. ., .. 

Die BisdIOfen hoben Vfel Verontwortllch/lelt auf sich, und für dles4 '.', 
Ursoch werden5le oftoUs"roblUt und versucht, und kfmnen Wohl Fehler, . 

'moChensojVOhi als andere Leute, uridWeiI eslmmer Leute gibt die Fehler, 
SUchen. hat der Apostel.gesogt; WlderelfJ. Aeitesren nimm kein Klogauf i 

ohne zwei oder dtel Zeu!J!!fl. Die aber sündliJen,dle strafe \IW, .allW/, auf dasz 
sich die ander fÜrchten. I, Tim 5: 19.; WI, täten das verstehen, Dle,Aeltesten; 
wenn sie ungeTohr:neben dro(l·,kornmen, sol/en sie, so wohl gestrofc sein aiswie 
andere, doch rnltSofgfaltlg/lilltjabu ohne ansehen der Person. Abu um die 
WIchtigkeit Ihres Amts und. Ztnn Fehlen, woZu sIiI ausgesetzt sind, ,", 
soll nicht eben soviel alseln)(Jag aufgenommen sei, ohne durch zwei oder . 
dre{Zeugen:' _,,' _, co. _ '". ',' .' _ _ 1._ ' __ ' , 

',welte!'schreJbtderl'!'postejlmniJmllchen, Kopltill: ' Ich bezeuge.1IOT '. 
Gort,und dem, Her,njesu Chr/stQ:und denauserwOhlten EngeJen, dosz,du 
solcMs ,holtest oll". eigen GutrJünkeJ; .undnlchts tuest noch GuflSt. ,Die .. , 
Htlnde. niemand bald auf, machedfeh auch nicht Tellf1oftJg,fremdeil Sün' 
den. Halte dich selber keusch.V • .21j'22. 

. jesus hat unselnen,guten Exempel anbefohlenJmjohonnes lOten 
KapitDl; Ich ,bin der gute Hirte., ,Der: gute/(!rt.e loszt seit] ftu. die 
Schofe. ,Da frfletl(ng derpIcht Hjrte l5t,des die Sc/Iofen/cht eigens/nd, 
sl,e/letden Wolf kommen, und verlasztdleScJJOfe, und,f](ehet; und der. Wolf , 
erhascht und zerstreuet die Schofe. Der Mietling ober Rleltet; denn er l5t 
elnM!etll/,g, undog.tet.dle Schf1fe flicht. Ich bin der gilt! und erkenf/' . 
die meinen, und bin bekannt den meinen, wie mlclJ mein ,Vater ""fInet, und. 
Ich k"!'fledeJ! Pnd !ch'/asse 1üI;dle5dlok.joh.l0:12-15. 

• JVos)i!elfI'Ml,etl[ng .l!JIetJI noch, Ist er nur ein 
Inte(S! hat on a!s '!.n sfchsel/w', und. WUlfI. er, Ijer. Wolf oper Tru-, _ 
bei sehe{ kql1Jf'MIl, so grpet erdoyon, EsI5t eine Frage, lYle ka,n"el" Blscho( 

hqt. Uf!C/ bekÜtprriert Ist ul77.selne Gerne'", df1l!Ofl : 
gehen und sie er'lh{l'" welter.fort helft,,<!d.er. el{l aqljerer 
Inse/nptotztut? ''', , \' \,:" ' 

. §s.ISt kein .... mlsche B4cJ!ofen vpn '. 'c 

", 
beUh'! ,I!f!, J!er \ 

Amerika, und on der Soge unljhu; von d{eJ!js- • 0 

chqfl!f! UJldPlef1? (fl.DeUJschIo(ICI ufllj c!Je <i!-
m#/1I!{!.{{1.AtMrlkti, !hrrt \ 

.. '''I ,', " ,1"1 .. \' '.' 

" "'>:\ ',-,.' ;",:.' 
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. EIN WENIG BETRACHTUNG VON BANN UND MElDUNG 

Wir in&htenzuerst sagen; wie es 'uns bekannt'!st, dasz Bann und Mel-
dung "'n wenig iJIItiirschledllch gebraUcht wird In unserunterschledl/el/chen 
AltAmlschen Geflfi/ilden. Wir denken nicht zu llefdndem wie. die alten ' 
Blschofen sich "e;.,n/gt.hoben jahreniurick,zwlschendle Eost' und die 
West, dosz ein Jedes SOli und woll dem andemseln Bann und Meldung und 
Schaffen achten uno holten. Dieses l5t wieder belrrtlftlgt werden on einer 
VeriominliJng'ln Pennsylvan/o In 1953 wo BISchofen &in 'Bel/er, Aoron &/I, 
Lew E 5foltifus und DOn E. Stoltzfusmn Loncoster CountY, john Renno 
von Mlffllri COuntY, PennsylvonJO; Dovld Nlssley undHenry N. M/ller mn 
LograniJe COuntY, Ihdlana bei einander waniri. Wir Sind alsnoch so gisonnen 
fUranoereGemelnen 'Ihre Schaffesachten,sonderflchwenries noch schrlft-
mliszlger Art und Rot der Gemein vorgenommen 'Ist,' . , I 

, Wirf/tiden zweierlei Bann Im Neuen TeStament. 'Der einte Ist von 
Christus undselne Aposteln geboten und befohlen werden. , Oe andere war 
ein Aufsatz der Aeltesten dosz die Phorls/Jer streng darauf geholten hoben. 
UebefQl/.wo ein gute und rechte Sach Ist, da w/ll der Satan und blJse Feind' 
auch dabel.seln und wenn. er kann, w/ll er Sachen verfalschen, oder, rnls- . 
brouche(l.und verderben. Es scheint es w/ll.eln PhQ(1srJer Bann und Meldung 
In ul1S!'fl!AltAmlschen Gemeinen schleichen, und,wenn er hinein kommt. 
dann sind rnlszl/che Zeiten,.Herzenleid und, Spaltungen auf dem Weg. 
" .,Der,Bann dasz befohlen. Ist. von Chr{stus und seine Aposteln l5t ein Bann 

von Liebe, nicht nur fÜr die r:;etnelne rein ho'ten, sondern auch dem Sünder 
hel(enljosz er steh bekeh.r:e,lJlJS!e,tutfiir seine 5qnden,und,dann wie· 
du In sein 11109 als ein' treues und fruchtbares 
Glied, ' ,I , ,"", ,j"} _ ,_,: - " • -, 

jesu,s hot.se/.n,4post,elr;t!os HII7J,,!.elfelr:hs Scj1IÜSSBI geben. Wir tnÖchtBl/ 
fragen, \fI1S Ist Sch'usse(l,OfIer.. ,was Ist. es nicht? Eslst·. 
flicht herunter gelangt "'!"f!I"!',k..'!!!1J .yon einern., zumonc!t1[fI, > 
sondern allein empfangen lIrJI7 dem Herrn durch,dleGiJmelne noch eJos Herrn 
Wortung Lehre. ITlm,.,$, ullf!ApOjiefgisd,lchtel:23-26. " .. 
.D!lS Wort· GotteS i/midleU!""', ' 

Christl. p Ist die Lehre derßünden erlangt se.1n moiJ4u,rcI] . 
wahre BIlSZ, göttliche LebeTJs ufl.d des flerrn . 

. Willen ufld Lehre untutof( sell/' ?u solchet1'st 
durch,dBl/Glauber! a{lt/le VerslJhtJung dUrc/ldos.BI.,t.,nd VerrJlenst.jesu 
Chr/st/'am JVeuz 1ur II.nserI!Sünden.,4pg, 2:38,1 jOh"?i1,.liCpr.Z,·iO, , , 
MO!thcl6:24. ", .".,i ',"""",' '. ,", " .. 

·'PerJ.BI/ gb."dle niCht. Busze tUn fÜr Ih,. Silnden, sodcJem modren io;'" 
In Ih'!"1,Übel.I].,Wej;/BI/ 'und bbses, 
verl!"nd/gt,wer:der"sodaszsleWI5sef/ sollen dasz die tllPmels, ; 
zu Ihnen zuges{;hlo5sef/sindlOhne Busze ufldBesserung des Lebeps.Undßas 
nicht Blscho,fen und D/en.er so gesogt.hoben, sondern 
eJos,Wort sogtl {/Is.,:'so5Prfcfttder Herr. & , 

C',PetruflfotiJeke{Jnt, Du bist Sohf'des lebe/7dlgef/ Goties; .. 

'9 



Matth.,16:16. UndJesus hat gesogt, und auf,dlesvr, Felsen 
will Ich bauen meine Gemeine, und die Pforte d",. Hölle sollen sie nicht über-
walttgen. Von 18. ,Chrfstusdstder.Felien.und Fundament dei,Gemelne. 
Es war aufPetrus Bekenntnlsz, diesem Felsen, dasz die Gemeinde dOfrJuf 
geg,undet.lstol-.-J-, _ '\'.' ',,',\,, 

.jesus hat, weiter gesogt, Icf! will dir geben: ' 
Alles was dU,au(Erden blnden.werdestiwlrd auch1mWImmei gebunden sein, 
und alles,WC1s du auf.Erelen./ösen'.....,.roest, soll auch ImHlmmeUos sein. V= 
19. Wir töten llerstehen,cwasgebunden oder,gelöset,werden soiraufEreIen, 
musz schon zuerst Im,Hlmmel gebunden, oder gel6set.seln, , Das :Wort !stdle, 
Macht zu binden oder zu./äsen. Es Ist zu furchten es gibtsolche Bischofen 
und DIenerdie, wallen diese Macht und,Authorttat aufsIch selbernehm.n •. 
Wir .selber haben ke/neMacht undAuthoritYl ab",. ein wlchtJger:Berufund', 
Verantwortlichkeit., Das Wort GotteslstdM Authoriry, und unser Beruf Ist 
Tu, schaffen mit dem, Wort ,und Rat der Gemein. 

WennderMenii:h so,welt kiimmtdasz er In sehwem laster Sündenfallt, 
so wie 'Ehebruch, Hurenl; TninkeiiJ und so 5«hen, dann tutdas,Wort.fh,f. 
frei riChten dosi: es eIn Tot5Ü17d sei und BonnwtlriJlg; • Ga"'S: 19; ,Wenn,es ) 
ein: Brudwnd Ist, (oder ein Sach ""n Mlttelltlngendasz kommt. durch 
unt=chledllche MelnungenJ dann sogte jesus, "SDnd/getdelnBruder.an dir, 
so gehe hin und,strafelhn zwls;:hen dir und Ihm alleln;:Hörererdlch;sohait 
du 'deinen BrUdergewonnen; Höret er dich nicht, 50 nlmmntich elner,oder, 
zwei zu dl0 auf dasz alleSdchen bestehe auf zweier oder dreier Zeugen Mund. 
Höm er die nlchti.so soge es der Gemeine. HÖrer;'; die Gemeine nicht 50 halte 
Ihn Ols e/nHeiden und rolln""'. Math.'18:1 S-17. 

e Im " Thess:3:6''''gteer. 'iw; gebleteh euchiJlier, liebe 8rl'Jder, 'In dem 
Name,'uirsersHerrn leWs Chflstldasz Ihf'euch entzldfet vanallemBruder, 
der da unordentlich WrJndelt und nicht nach der Satzungen, die er ""n uns 
empfange;:" hat, . WOlter unten, vf!Ts' 14'; '15) :so a/ier Jemand iIIchtgehorsam ' 
Ist uhsefm WoIt, den zeichnet an mlt:elMm Brler,'utfdhabt niChts mlt/hm' 
zusChaffeil,iJiJf dlliz' er wetrJit. 'Doch hiJltelffn'nlchtals tiln Feind 
sandeiii\ieiiriQJinet Ihn als ;'ln'Brlid;';." ",. \: ," , " , " 
, Im TlitJs 3[10 leien'wlr, Elnen'k'etzerlschen Menschen'meldei wenn er 
einmal 'und a'iiüTTiiil Wrialinei,1st,' unif'wlsfedaiZ ein solcher Mensch vUkehrt 
Ist/una sünd/get,alsdersiChsilbSt lierUrtelle'thiTt.: ," , ', "', '," 

, Wennlil/fflersfl!nen was eli> keI7iir1scJie,FMenschen Istilst erelner'der In 
seinem 'Glillibe'ti;'Uhie und te/iifnl"t gegangen Ist; und neben dem WOrt und 
Lehr OiifStlgekiiiiliilen,tsC 'IdUS hat geSagt: ifoillrirden falsch.er; 
ProPheten/dle'ln SchiJfsKleJiJer,ZtJ euch kommen, 'InWeildlgiaber Sind,51e ' 
re/szenden WÖlfe. An Ihn Früchten sollt Ihr 51e erkennen. Math., 7i 15) 16.' 

',Wlrk8tinen'MiOhhe/!in'diisi IVlfhaben viel SchJift,die uns'lIUI7lOhriet 
diIsz.V/i seJiUldig'SJtiiJ'suchen die Gemi!lite'Gott5 rein ztihalten,' Aber wir' , 
sollen"aud! Sorgfältlg'seln clmlNl': ... tuninltSeeleilllebei befdesfOr deI" 
Sünde1'so'WoIi! alsdfe Geme/n,uM arlSehifn '," 
" 'Wir /iilnerflefl'fhtMiJth: '18:77iJasi jesiJs"SiIgt, 'HÖret er dle'Gemeine\"\ 
nicht so lfOitit ihn iils,ilrriJle/den und'ZDllner.'EtsagMlchtiHöiitereln o" 
TEILVoniJu'GemeJne'nlclif. Paulusizi§i. tiuchim I Wo' 5i4;s.'lnCJem 

10 

,.,. .i----

Namen uruers Herrn jesu Christi, In eure VERSAMMLUNG(nlchfnurelnen 
oder zwei), mit meinem Geist und mit der Kraft unsers Herrn jesu Oirfstl" ' 
Ihn zu uber geben dem Satan zum verderben des Ael5ches, auf daszder 
Ge/stsellg werde a!J/OTag des He"" jesu. Die ganze Gemein soll helfen; Wo 
die Klnder.lsrael uUl!dle Stadtjerlcho rum sind, dann hat die ganz Gemein ' 
tell nehmen "sollen.-' , ", ',: ' " '. " , " 

Im II Thes. 3:6, finden wir den "amIIch Wir gebieten euch aber, 
liebe Brüder, In dem Namen unsers,Herrn jesu Christi, dasz IHR EUCH 
entzlehet von allem BRUDER der daunordentJlch wandelt. Bemerken, 
Nicht, dast, DU DICH entziehest von allen BRUEDER; Wenn wir den Sinn 
verstehen dann,melnt esi Dasz Ihr als In eure VERSAMMLUNG oder GE· 
MEIN, nicht nurpaar Leute, aber mit dem Wort Gottes und Rat der ganzen 
Gemein, sollen wir ein Glied In den Bonn tun.' Und dennoch Ihn nicht halten 
als ein Feind, sondern vermrumen als ein Bruder, auf dasz er In sich Schlage, 
und schamroth werde, buszitut, und der Gelst'sellg wird iJni TaiJidl!s Herrn 

solider n'den 
drei Ver.mahnungen In den Bonngeian seih, Weiiner In seinem Lehre und 
Leben Irre geht; dann soll er einmal und abermol ermahnet sein,: Wenn er 
In lasterSünden kpmmti,,?brauch f" hur einmal ermahnetselnruncl fÜr 
die Ursach, dasz erselne siJnd ,.cht erkennt und dle'U=ch vom Bonn ver-
steht. \ Wir bemi!rk.en das oben WOrt, Ermahnen meint bitten mit vermahnen, 
und "",mahnen mlt,bltten. , Bann 

\ 'Nlrgenwo In der Heilige SChrift finden wir dasz Leute lI/den tuasol!eti 
ohneWOrt'Gottes al!r Himmelreichs Schlüssel, und RiJtder Gemeln.Auch 
finden wir nlrgenwo Ii> der Schrift 'dasz wir Leute In den &inn' tun sollen bei 
Haufen oder Droppen,nuralewell sie 'nicht meinen wie wir; oder tun wie wir 
sagen, Solche Bonn und Meldung, nach Inholt Gottes WOrt; wäre 'unschrfft-
I71Öszlg und unevangellsch,,Und als solches Wäre nicht zu achten oder halten In 
der. Gemeine GaRes. 

" nachdem das Werken der AnStern/sz offenbar werden und' 
der Gemeinde genugsam bekannt Ist, dann hat der Bonn wohl sein Platz. 
Doch wollen wir d=elblgelmmer brauchen mlt,so,gröltlgkelt,nach Gottes 
Wort, mit Uebe, Santtmut und'GedUld, Und Ja,nlcht5 tun noch Gunst,'oder 
eigen G'fldünkin. Wir wollen darandenken 01/ die grosz Uebe Gottesi /lnd' 
an den 'teuren Verdienst unser ErlUser, jesu Christ/am Kreuz ftlr unser SUn-, 
den ft1r,uns alle. Er hat unS geliebt da wir noCh S3nderwareil.Wlr'WOllen 
ein mltJeld/gGetUhl haben, und dran denken an die Wichtigkeit von die Lehre 
dasz Jesus uns gegeben hrit Im Matthaus 18 von dem groszen Schuldner und 
was 'uns ge.cherikt 1St werden ,'odel geschenkt sein mag, 'Und WIe es 1st weim 
wir nicht vergeben., Wir weillen auch diJran denken wie wir tagl/thbeten, 
Vergib UiIs'unseieSchUldenjso 'wie wir unsere Schuldigem tierge/ien;'" i' 

• '., " 1" ., 

,'. ,,\' 

) "' ' ,,,', "_.'. 
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EIN WENIG, VON DEM PHARISÄER BANN DASZ JESUS UND SEINE' 
APOSTELN WARNEN DAVON: 

J,. 
" J> 

Von dlesml Bann hatNlcodtmus sich gescheuet da uzu jesus kam 
der Nacht,' aus, Furcht otm den Juden. Er Meister, wir wlSSVI dasz 
du bist ein Lehrer IOn Gott gekommen; denn niemand kann dll!Zelchen tun 
die du ttJStesse/denn Gott mit Ihm.cjbhn.3; .' , 

Auch dll! Eltern IOn dt!m Sohn dtr,Bl/nd geboren war, und jesushat Ihn 
wieder seheri,gemachti haMn sich gdUrchtlO" din judenfiir,es bekennen" 
offentl/ch. Denn·sle hiittinSJchSchon vu-elnlget,so jemand Ihn ftÜ Christum 
bekennte,dasz Bann getan wurde. Joh.9:22., , 

, Diesen Pharisäer Bann ohne ZWeifel, war nicht ein Bann IOn dem 
SünderJzuheifen, sondern, ein Bann IOn Hau und Mlsgunst, ein ,Wegfljr' 
Gewalt"bmj fDr einen los·zu werden 'und aus dem Weg zu rd'umen. _ 
• ,\ ,Spöter;hat johannes1JeSll[Jt IOn der Predigt je.sus: Die Obersten glaubten 
viele an Ihn; aber um der Pharlsöer willen bekannte sie 'es nicht, dasz sie nicht 
In den.Banrr,getan wOrden. Denn sie hatten /feber,dleEHREbel den MEN-
SCHE/Vd.n:dle"Ehrebel GOu:. jOhrl2:42,43. , ,'," ' 
• "Es scheirrMIe-Phar/söerhaben'über,dle jahren und Zelten, öltesten AUf-

satzen gemacht ,und ve(Drdnet ,..", Ihre, elgnen/ dau. auuen ,unCrüber das 
geschriebene Ges;erz,war, ,und haben esfUr. Gott/fch,aus,geübt, Und doch, war, 
en es Sachen die eigentlich nichts nütz. waren., "., .'; " 

.Sle tadeltenJesusdasz selnelungerdas Brod essen mit ungewaschene ,', 
Hdnden,,1esus,hat zuJhnen gesagtf Was7um Muntj,elngehet, das,verunreln" 
Iget den 'rIenschen (lIcht;, sondern •. was zu ,Mund, ausgehet, das, verunreiniget, 
den Menschen.,Nwen,dem haben sie gelehrt dau der Mensch,nlcht mehr 
sein 'vater und Mutter ehren fT//JSZ"wenn er die ,Eltern nur gutes tur. 'Darum., 

sie Gottes Gebot auf gehaben um Ihr Aufsatz willen; Math.c 15 und',," 
Marcus ].'",--, ' , . " .:l ,-',-: ': .', - ,'I'; ",.! 1\ .,', ' 

jesus hat sie erinnert wie Isalas gewelsaget hat, DieSes Volk 
mlt,dem Munde Und ehret mich mit den, UPMn, aberihr HerzlstlernelOn 
mir, ,Vergeblich Ist esdasz.sle mir dienen, dl.well sie lehren soichI! Lehren' ' 
die nichts Ist,den,Menscht!f1Gebot.,', '", ,: .. ,:' .,e.: 

,jesus,hat auchpgtv5le werden euch./n den Bann"tun.' 'Es kommt 
dleZelti,dasz, wereuch,tlJdtet, wird meinen er tue, Gott elnDlenit,damn. , 

i\.'" -". r '. 7'; ,",';):" • '. i 
, Der.johannes'/n seInemorItten Epistel, ....".9, und 10 lehretauch'iIon, 

,einem stolzen und'hochmütlgen Mann Dlotrephes:, Ich habe der', 
Gemelnegeschrleben;.aber DlotrePhes,der,unter:, 'lhnt!f1j wlll,/!och gehalte(, '" 

nlcht,an, ,Dorumwenn.lch,kofT/me;-wllllch Ih,,'errlnnem', , 
sel(lerJIler/<e, dIe er tur, rnlibÖsen'Worten wIder 
Ihm an demnjcht.fjeniig"'t E[Sellist nimmt dl .. BrÜder nIcht an. und wehreti 
denen, die es tun wol/en; und stOIiZt sie aus der Gemeine. ' ,- " 

Es Ist uns befohlen nicht den unfruchtbaren 
Werken der Flnsternlsz,strofetsle aber vielmehr. Eph.5:71. Das wol/en wir 
tun. Und wennn/cht B/JSZe getDn wlrdso geht das Urteil bis In {Jen Bann. 

Aber wenn wirteure In den Bann tun und halten Meldung über schwach-
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heJts Fehler oder,sonst etv,ms, wo der Bann n/chtverdlent Ist, ungelQhr um sie 
zu zwingen ftÜ meinen wie wir oder tun wie wir sagen, und habm vielleicht 
noch selber Schuld daran; und sie sind bei Gott nicht Im Bann, dann tun wir 
ein schwer,Gerich! 4i>er u(lS selbe[ fuhren. Auch wenn ,ein Bischof richtet 
was, nicht klar ge5l!h!Je11en Istln, GottesWort ohne die Gem,elnde fragen, so 
nehmet,er das Ge;tcht au( sich seibst, Wenn er ein einiger Rat IOn der 
Geme/nde hat, so liegt es aUf der Gemeinde. " ' 

, RIchtet nlch,t, 'auf dau Ihr niCht gerichtet werdet. Denn mit welcher/ei 
GerIcht Ihrrlch'tet, '!Ierdet Ihr gerichtelw/ml.n; und mit welcherlei Masz 
Ihr messet, wird euch gemessen ,,!,errien. ,MOtih.]: 1,2. ' , . " . 

DleseSachenslndnkht geschr/epen um eiwr;s neueszu 9Jgen, som/tm , 
vielmehr um uns zu eJjnnerr und mit ,Schrfften zu ermahnen was wir ungefOhr 
schon .".,/ssen undvIelleIchtnicht daran denken. " , " , 

EIN WENIG VON WAS MENNON SIMONSCHREIBT VON DER 
ABSONDERUNG ODER BANN: ' 

, e)fe Abso'fide/ung sol/ aber IOn GUndnde geschehen; dasz Ist, es sOli 
nicht ein nOfh S:"lnem eignen GUtriü;'k'en,um/ nicht für. sich 
selber, ,fC'ndernesso,1I rn der,versammlung Gottes geschehen, nach geJjtIhren-
den Vermahn,en, die ,,!It al/em Elfer, In aller Uebe und Treue angeWendet 

mit ehrstl Kraft, dasz Ist, mit dem schlleuenden und Offen· 
den Schlussel des G8tt/fchen Wortes lind des Heiligen GeiStes. 

. Wenn aW die A'bsoF,dbung ohne das Wort und den Geist: geschlehet 
ohne und brDderlli:lien Elfer, sondemaus Blttemelt, Zorn, oder eine!" 
falschen Gerlfchte zu folgi"" "(11 Sachen die den Bann niCht verdienen; so Ist 
es kein Werk Gottes"keln An."el {Drdle Seele, noch ein Frucht der reinen 

Werl(deiSaft1ns, ein Veroerben, einPestOes Gewissens, 
und eine offeilbai'eFruCht des Fleisches. In einem Wort: Ein Fluch, Gestank 
und ein Gre'uei"" GOtt. ' ' .','" 

, Lasz ein IY,.orte Pt1ulus lOm Bann: I Cdi'. 5, UThess. 3:6} 4, 
Tltus3: 10, u,s,W, 'wohl "wdenken. & wird, durch Gottes Gnade einsehen 

" ..'" ' ,c,', _ .' _: _ J -.' - - , wlenar.hf1rtickllt;pWle .dIese Absanderung befohlen Ist,. Imd 
wie sie durch die Kraft Christi, mit seinem Wort und GeiSt In die Gemeinde 
geübt \rerrJen musZ. 'Von Minoo simons Wirk,'z-.i,elten Tell, seit 187. 

, Die Hauptsumma VOn Artlcle16 wegen Bann und 'Meldung Ist dieses: 
Dasz die. Gemeine musz IOn Ihr wigtUii; du da blJie 'Ist (es Sei Im Lehre, Oder 
Lebm) Und nelmand anders: L • '" " " " 

_. - ., '. -. , l' . 

- \,' 

" \ 

"'-' -

_' r, ,I _ ' 
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EIN VORWORT AN DIESE FOLGENDEN BEDENKLICHE 
BEGEBENHEITEN ' '" ;, 

< ',' " ,- ' \ ,-

{)Ieses SchreIbens Istelgent/lch iln'Bi!rlcht iIOn SiJchen:noch weiter 
ztirlck, iJnd 1St. eIn Anhang oderMiChrlcMa'ndenßrlet,'Elne Untirslichung 
voiiEtllChe-von der COniriiltt .. 'van'1968/lieruusgegilien 'In 1976. -Welches, 
Geschlcht hondelt'von die Jacob Stutz man, Abe Troy';;-&nn und Mildliiigin 
Holirjes Court} an der jiJCOb' Shitler,selrien Aufnrlli", InMams County, 
Indlana;'dlt Spaltung'iri ",dams county In 1952; uM andue 
darnilch;von einem zum iuidem bisdleSjJaltiJng In 5eymoUr, -MlssaiJrl197.f; , 
welches dliseUntersuch'urijjlJeWegt hät Im Anfang von einer Commltt... 

• "'DIese COmmiiiee lif'eiwähli'Wbriih an eine allgemeine DleilUveistim;;i-' 
lungan der Menno Glrod Htilniiit Iri-AdamsCOiJnty In 1968. 'Zihn 'BIsChÖfen 
slnd!iwäh(t für flle,S1!et!er 5f?ch,zu seiler Tpg. fün-'.waren 
erwohlt von /ae L Schwartz, namllch: Lell! E. Stoltzfus, vonJ 
EmanuelP,eachYf'Dn Mlfflln CoUl/ty"and Tabe. Petershelm liDfI jUT(lata 
COunty, Ntinsy(i-tznidtJioman D. TroYeryonHolmesCouniY urid}bhiiD., 
SChmticker Fl1nr,.sJ.nd 'erv(äh1(Viefri,enY,orl 'Sam' , 
Hllty und john C, Schwanz mIt bewilligung und enaubnlsz von'joi L,' 
schwarii, n6ml/ch: WIII"./rflller vrin Centfev/lle, 'ChrlStOtiö und Abe 
Glngerl'" Von ""if}ois"Henry,N. Mlllu Troj!ir YanitJgtange' 
County, Indlana, DIese letzten haben spilter aiJchPred/get Eil GIngerich, 
MlddleburY, 'nd:, Diakonen HenlJ' L Mlllu 110", Ce;,kviiJei Mich., und Elva 
D. Lehtrian,i.ogta'nge; llid., bestimmt Ihnen ziJ helfe". ' '.' '. . 

. Nadrdie Spaltung InSeymour, Mo., In 1974iJf/dnachiim als mehr,' , 
wie es scheint, tiliti.h"gellsehet/ Bannes und MitduriiJ am zuhehmen "",r,/lot 

tiJeSt! letzte slchgenlJilget iJT(d si:hiJldlg'ge(uflden 
eine freue UnterSUching zu machen und nilt Flelizerkundei1 u'nd suchen dIe 
Warhelt ansUcJ.1(b(fngen. ,.,: '., ," , ' : 
" Bis h/eher Waren, wir alJS Adams,County undSeymour, MO., gilblltiben ' 

so dleSPaltung "Ichtbekrrift/ge!i Ode-ärger; niochen: ,'ES/stunSeT • ' 
,-" • _, • ""' ' ,,' ",. ' j\_ .. \", -, .. - ,I -, \ " - ','>' • 

Bltt}!.np d'ffZ!!11i "!age'l Werde", u",o,dtis Zer- i 
brachene W/ederzusammen gebiric/lt und gehellet w.roen, Wo das 

, " 
&rrn, !lel'l!üier,sel" rnqg" u,nc{ dapu qottesLOb und Ehi, daT/i! war, 

diese Untersuchung Wahl dawert gewesen und hat sein Zweck er(fJllt. , ' 
Die Fmge Ist afters 1IDrl<0mmen, Warum, oder izUsWai VisoCh lsi der JiJlie 

Shdler In den' &inn kommen Im ersten Platz? Oder, warum hat er seine 
Sochen nIchtrecht gemacht und sich aus dem &nn aufnehmen lassen, und 
hIlttealle diese Spaltungen, Trubel und Elend verhflten klJnntßn? Dos war 
eine gute Fruge. Wir fragen noch·elne. War der jake ShetIer allein die Ur-
soch und SchUld vanalldlesem Elend? ' .-

Wo wir die Untersuchung BrIefen I7QUS gesandt haben In 1976, h(lben wir 
ziemlich v/elBriefen bekominen darnach VOn Leute wo es apprer:lute hen ffn--
die Anwendungen die gen>acht sind werden fÜrdIs StIchen ans Ucht brlrigeii; 
Denen wo dls'Soch Inkannt Writm haben gesagt die Sochen slnd-rlchtlg-so 
welt Ihnen bekannt, Einet- hat gesagt er kann die SilcMit 

nicht alle richtig heIszen die In dem Brief geschrieben sind. Der ander sagt, ES 
Ist Wahrheit und Unwahrheit durch einander. Aber keiner hat sich darum 
angenommen zu sagen welchiS nicht dIe 'Wahrllelt Ist. ' 

Wir-haben Ihnenw/eder geschrieben und gisQgt dasz Wir niemand mit 
letz Und wir töten es appredatenweiin sie uns 

schriJben odet- sagen t6ten wo wir Irren-. Nur einer hatgeantwortet, aber er 
hatals nach kein Austtag geben'von was nICht richtig war. ' 

'In deren Zelt haben wir ein Brief bekommen voneinem YoSt Hostetler 
von HolmesV/lle, Oh/O. Er hat uns iJisiJgt, Diese Sachen Sind richtig so welt 
Ihm bekamit; abe; die StIchen hen nicht angefangen In Adams -County, son-
dern In Holmes County In die Gefflelne wau daheim war. Dasz hat uns 
Ursach geben Ihm'zu schrelbent/nd frOgen wiiselgentllch die UrSoch War 
ddsz derjakeShitler IiIden &nn koinmen Ist. 'Wir haben es begehrt er soll 
noch andere kriegen fÜr Ihm helfen dJe·Stlcheri ordentlich aufsihrelben,:SO-
dasz esbezeUgt Ist liDfI zWei odei- mehr Zeugen,' Wir sagen, w" täten 'Ihnen 
und der Herr i1ertraueri dau sie uns die Wahrheit schreiben ni1ch dem beSten-
von Ihrem' Wissen. ' 

Folg.ru'iT/ dleWn Brief Ist dann der1nhiIlt VOn WaS die Tabe Hostetetler 
Leute uns geschrieben und berichtet haben, auchliDfl dem Uriprung'und An- ' 
fang von die Tabe Hostetler Gemein In HalmeS Count)!; , "-

Aber rates notWlrtütim ein wenig HIstorlegwen von 
die 5.!!!!!, Y.E!!.er durch ein alten Diener Versaminlungs BrIef von eIne 
Diener Versomm ung (lau'gehalten War In Halmes County, No'vembei- 29, 
3D, und Dezember 1. 1922. wegendie SamYoder Umitizriden:' , .,. 

IM BEZUGAl,ff DIE-ÜMSTANDEN ZWISCHEN 'DEM SAM YODER 
UNDDIEWENGERDGEMEINDEN: C C , '.,. c.', 

ES waren 53 Blsdlafen und Diener gegenwärtig von Oh/o, Indlana, 1111-
nols und Pennsylvan/O. Dei Stlm YOder und seine Dienet Waren auch eln-
geliKiiin. Sie wollten aber nichts damit zutun habiin; 
, . Am ersteri' Tag der Versammlung nach die Einleitung uM Gebet Werden . .. ' " "', ' 'fu(lf Blschofen erw8hltln die Versammlung vor-zustehen. DIeweIl aber der 

Stlm Yoder und Seine Diener nlcht'geginwärflgWtiren um Grund UM Ursach 
geben-für Ihre Entziehung von Donlei Wengerd und vier' Diener und 53 
Haushaltungen; so"Wurden Leute die GeiegenlieJrgegeben die Ursach warum 
sie nicht einig waren, und mit dem Sam Yoder voran gehen und Einigkeit 
halten. So wurde dann vieles vor gebtacht, Im ganzen, 5 Hauptpunkten: 

1. Dasz er nlcfltdlenen wallte, noch seine Diener erlaube zu 
dienen mit den vomenden Gemeinen (In Halmes County), 
nach der der Diener Versammlung von 1917. 

2. Dosz er dem Ben Yoder abSIJgte mit Ihm zu dienen ahne 
Gemeinde Rat daf{}r halten. 

3. Wegen seine TOchter Ihre StIch nicht gründlich untersuchen 
und stmen lassen. 

4. Wegen die StIch nkht ansUcht bringen, wegen Lahn nehmen· . 
fin- seinen verstorbenen 59hn. 

5. Wegen sein Weib nicht an Ihrem Platz und Beruf bleiben. 
Dlewe/I aber der Stlmnoch Sieln; Mltdlener gegemvärtlg waren sich zu 
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verteidigen, so wurde e5 ..,n den gegenwart/gen Diener angesehen ftJr den , 
Som nochmal einladen. Und,wurde, mit Rat der 5 Bischofen gefordert um 
kommen und Sein Grund geben. ,So wurden die fiinfVorstehenden 'Bischofen , 
zu Ihm geslmdJnsolcher AbSicht:"" " " ,,' " ", ': ',' , ' 

,Er zu kommen:undiel,! Grund geb,el1" 
aUSfWIommep einer" wa(lln dabei. ,SI,! gaben,zu remellen, dasz 
dasz die Wenge:rJ LeiPe könnten, <{en, Frleden,er/angen. "'" "" '/ "'l' 

Die obigen Sochen wurden dann am zwelte"Tag der Versamrplung var 
gelegt, und we/g,e ron Wengerd Diener sollen '1acf! " 
Mittag zum Som .upd,jelne Dlrner;ge/l"'!lndf!/", Absfcl!t den Frieden such"/,. , 
Die fÜnf..,r g,eset!'!Dlener mit gehen, und a,uch die drei Bischofe" , " , 
wo schon Im Jahr,1919 die Sof!1. Yoder Ifnd Wengerd Diene: untersucht hrJ,t-, , 
ten. DannDonnerstag,Nfd,lrhrttgg, N.i?lIelfIber,,3Q, gingen die opengel7l,efdete 
Diener ZUm Somundsell)e [)(ef/er., D,erSamverwllllgte elneUnterrecjung 
habenmlt den Wengerd,Dlener,lifJertilchtdasz,Jemand anders vrJn Diener,'" 
dabei sef.,Er gab den WengercJp/en'!rzu verstehenßasz der 
für sie den Frieden'!'"(arigen M'r, dasz sie seine Soch gut heiszen, 'f1Jdd9nn , 
slcIJ unteqelntl!Get7JelyenRat Zu'!"elcl!em die Wengerdplener 
nlc"t daSz er die Socf7.durch u'!fXJf1ellsche Manner u'!te!-
suchen lasie. Zu welche'!uJer Sof!1 (lIcht 1Ief]V(1!lgte.; ;,,' , , ,'" "",' 

, ' Dann gingen <{Ie fünf nachrm!s ip Ihf!1. SI", 
Untf'{f'edimg mit lh,inen., Sie nlcht,lhre Ucht;, 
brlng'!n. dasz die dreIDlene;dgS! die SodJ ..,rher untersucht 
hatten, dabel.seln soflt.'!'!":,: '" .. ' ",'"" ,'. " ' , 
, ' ' Das oblDen lIIurdeam, dritten Tag,derYersammlung ..,rgelegt, ul)d,nach 
viel Raten wUrden dle!JbiWOhTiindenDlener elnlng auf den valgen;}';' " 

8eSC'j/:::',;der giigmlt NacIJ:mi 
der Gemeine raien, abu q,itder a,ndere IiäIfte gar nicht willigte die Zwlstlg" ' 
kelten untersuchen Iqssen, undJef! auch Ist die 5gcl!en ans Lfcht 
brlngen,so erJ<epn,!,!, wir selnpblge5 Sfh,affen "ldJt sclJr!ftmiis!Ig,underkerr 
nendarufl] nilSSfhlcJ<lld! ,weitermIt Ihm dienen, oder defl,Kusz de5 frled- , 
ensgebenfurdlese,ZeIL, " .. ,,',' , '.," 

, , So V/el..,n dle,Som Yoder,Ge5chlcl1ten. DIe5 ge5chah /n 7922 •. 
'" ' 

r' - _' , , 
,) ?" 

, \-, 

, \- I, 

, , ,- '<.t '-'!' 
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DIE TOBE HOSTETLER LEUTE IHRE VERANTWORTUNG 

Es Ist'begehrt werden ..,n etllche..,n die Untersuchungs Commlttee 
..,if 7968 'daiz wir schreiben sOllen ..,n dem jake Shet/er,warum und wie er 
In den Bann In unser Gemein wo wir noch bel dei Soni YOder, 
jake Stutzniari unaAöe TroyerGemelnen waren. Wir fUhlenuns seh; unge-
schickt uno un..,IIkommim, doch wollen wir dle5es tun mit 'Gotte5 Hilf lti 
unser Schwachheit. Der PetrI si:hrelbt, Seid allezeit bereit zur verantwort-
ung Jederman;i!er Grund fordert der Hoffnung der In euCh Ist. 

Der jakeShetler Ist In deri Bi1iin komm." weil er nicht' Meldl/ng gehalten 
hat Wie es angesehen war; Dei Leute fühlten er War recht Im Bann, lindere 
hen gefühlt er hat der Bann nicht Verdient. Es scheint die Sochen gehen 
zurleh' zu Umstandei/' wo viel geschiIftsind werden ohne Gotte5 
Wort und Rat der Gemein, oder elnlllqer Rat der Gemein. DtiiTius sind 
Werken kommen dasz nicht lieblich Sind· zu sehen oder hiJren: 'schlechte 
GeflJhler, Hasz, Neld,- Zweitracht, dann, endlich eine Spaltung und viel Her-
zenleld uni! betrübte MenSchen.' , 

FÜr zurlckgehen an den Anfiing tar e5 not wir ein wenig sogen Wie 
die Soin Yodei Meldung In unSer gemelll gekommen Ist. Wir, 'ware," der ., 
Bischof SomYodtir gut bekanrit. WIf wot'en InsernerGemein aufgewachsen 
uridet/lch'e<iIon uns Wriren IionllimgettiiJft: Der Soin Selber war'eln lieblicher 
MaimfDrmlt be5uchenlmd Uinfpng haben. ' .. 

Wir haben wohl .rn wenig gewtJsit van die Alten hören'sogen iIon wO der 
Som Yoderdle Holme5 Collnty Gemeinen 'verlasSen hat, und die grosz DIener-
versammlung Wo·sl. korhen In 7922 wo sie der Sorii Yodergefunden'haben 
In fUnfStick'en'oasz, utieVimgellsi:h war. Die Holmes County Gemeinden 
haben Ihn eln!je!aden Zl/rlck kominen und serne SoChen recht maChen, aber er 
Ist nie wiederkommen. ,",' ' ' 

" Er hat arifUngen' zur/ck scharreri In' ördnl/ng Stücken,klelder Betrog; 
und dtisz hatUnfrieden llerursacht. undwennvari seiner 

Glieder unwll/lg waren und wieder zur/ck gongen sind zu die Holmes County 
GemelrieriWo Sie koinmen sind, dtinnharer sie In den Bannurid hat 
MeidungeJngesdzt anS/e. DIeS hen viel ..,n seine Gemeltie Glieder ungern 
ge5ehen, aber er hat'sle gesriTift wenn sl,e nlehtelnlg Wriren. . , 

, -:. " , 
. Zum Dei Soni hatmol mich gefragt zu einem alten Bruder In 

seiner Gemein wegen einen, Glied dasz bef/hnen war und ziJrlck zu die 
Holmes County Gemein gangen war und der Som hat Ihn In den Biirin getan. 
"Wlikommi seiler Marin alorig dtisz Im Bann Ist?" Der alte BrIIderhat geant-
wortet, "So gut dasi 'er kanii, denk Ich.'"DariJiJfhat der Som gesagt, "wo wrr 
der Mann lri den Barm getall'hen dann hen dei Leut gesagt, sie WolJen kein' 
Tell nehmen. Aber nun halten sie die Meldung und nehmen dtichTell daiTm." 
Dies hat dei Leut die Augen aufgetan.. .' .', 

In spatere jahk SCheint es, derSom Yoder hat ein Fortgan!1kat, Wenrng-
stens So .wtt uns bekannt: ...• " . • • . ." ' . , , .. 

Ungefähr'lm }dlir7928 hat der BIschof jake Stutzman die Holmes 
County 'GemelriiUi 1iW1ilSse'n üilö'dO!ii·grÖszteri Tell seiner eigene Gemein;' 
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weil er fÜhlt es Ist zu viel kleider Praeht In der. Geme/n, und alHJrdnung 
.on Bann und Me/dung wird nicht reeht gehalten. & hat sieh zum Sam 

gehalten, mit Ihm zu dienen. Unget1Ihrwar esdennocilder.Sam; 
YOfier,derSam E"Mlller, der SamSchwartzentruber, der lake Stutzrpan um!" 

Blsc;l1ofE{fiJ.. Troyer, die mltelnander.gedlent haben an diese Zelt. 
LUngetahr e/nJah[SjXJrer 1929, hab.en.dlese BI5ch0fe(l sfeh \lerJfJmrrelt" ' 

und sind el'1/g noehwelter zur(ck·sehaffen •. Bns war, doszdle Manns: 
perso.n. nen sollen Ihre HUt wo sie schon lang hatten und an die Zelt .Io!ln Ihre 

, - - • • -. • '.. ---"'" _. - ',.>' -, - "" " 

Tauf, die sollen sie >yeg tun .und andere kaufen mit einem flatte(l -Top. ,Auf, 
dasz hin, hensle,efl!lOS Widerpart ktjegt. Dann sind die Diener zUm Zweck 
kommen C/OSZ die jungep,MaJ?(IS Perspnen. nur Bund auf gerleh- . 
tet haben,:d}e sollen andere Hilt bis In Zwei Wop,en.Dle Bruderwo . 
der .zwelie Bund aqfger/ehtet. haben rr{Jgen Ihre Hüt auswähnm, Und dasz 
hat nleht gut,sc/]af(env,tOllen,'., -, .\ -' " '.'." ,o, , 

, Es war nlehtso fl/e(dosz die Leute,(Dasz wrJr Im sud Telllnieht einig, 
warenwegen dem c/en.aasz·sle den Person 
Von die fÜnf B/schofen die geraten hen mit Ihren Gemeinen hat nur der lake 
Sturzman.eln einiger, Rqt,bekommen. & hatnleht Iqng vordl=rr steh ent-
zogen vOn die Holmes County Gemeinen und hat nur elrtklelnen,/lnhang. 

Balsl darnacll,hqrder So,,! Yoder Diener gesagt, All" die wp . " 
nleht einig S/.nd,mltden1 Hut ".,.andern. sollen ,die ßefTleln,Plat;z geben., Aber, , 
es rst niemand naus gangen. Von die alten BrlJder.1I(O nleht einig waren helJ ' 
gesagt sie täten steh det;Gemeln untergebe(1, und die ,Genlelne lassel} rate.n 
iJbe( sie. [Jasz rst,Ale Gel7lel(le, (lIeh, nur paar, Leute.,,.,,, , , " '. ,,' . 

, Dasz "IJch,ste mol In der Gel1J.elne /lattfer: Sam Yodergesagt" "Wenn:dl" " 
Glieder nleht abtr!ten!'lo "Ieht, einig sind mft.def!l J:fut rerlJ'1tf"fIJ"dtlpn.tun ' 
wlrDIe(lerob,tre!en," ,.lInd .dle, 'Y", et(llg .s/ncl'1Jftuns. so/lenf!11f a!?treten, ; 
Dann sind die Diener und drei andere Fam/llen sind z,ußlnem, , 
nachbors Haus gongen,,; ,DorT/och,slnd s(e :.yIed,eFurlck korrupf!(l .und, h6fl 
gesagt sie naben el(l,elnlger ,Rot dosz ,!n.tl, rlinf 
der,slf1d Im Bann,. "', ,,' <,," ... ' . _' , . ,.l' . , ;, . " 

,Au[ dasz'hlf' hat es el!'e Spaltu/iJlgeben. Dasz Ist d!eqrso,eh 1IrJ'1,die. , ' 
Schwartzent/TJbet; un,dJalJe Stutzn7!mcAble TfT)yer Geme/n61] \ 

Der lake Stutzrna" und dl!ryEJrA. Troyeri waren so ' . , 
sehaffen wie der Sam Yoder, und ungefOhr aueh wegen andere Sachen waren 
sie nicht, e/"/g,m(t.d.,,, Sam •• 
und haben s/eh,entzogen vom Yot/er.,D<xh, aJlemnach, aeht6[1s1e., 
selnEkIrJn (IOfh. '.' " . ' , . ',,, \ " ' \ "'" , , .. ' '. ",,' :': ,;' 

, Wir möcJ,t!nil/ersogen dasz Noah,PetersheilTl.und '. 
ein Glied" von die ob;en sI(Id Jer, gestiJr!>en. •. Ein BfU$: , 
In unw; Tobe Hastetler,GenIeI". Ein Able TroJier,; GeirH!!n, 
elnerl"- die B/schpf,Rornan-Troye Ge]nelfl, und el{ler In,dfeBIschof ISOfIfi-' 
MlllerGetneln.· >'" -._, __ ', 't' __ :. ;, ... _,) .- {" 

, Nach dlespn, unget!hrllTl.]aj>r '19,30lst 8y!e§ roJl 
l.awrMa County, Bischof Eil K. Byler von Men:er..CtxllJty, tindJ!{si:ftp,( " 
Chrrst /" Byler!'Oll IftlffJ!'!,OJuntY, 
zu sie geforrjert,Vo/I , 

18, 

manundEIl A. Troye fiJraueh Ihre Saehen zu begucken.' Die mmde Mann 
haben dem Sam Yoder Schaffen und Bann letz und unewngellseh geheIs-
zen daszergetgn hat an alle die Glieder WO er lri den 'Bann .'1at Wo wieder 
zurlck gongen sind lridle Amisehen Holmes CoimtyGeme/nen; ausgenommen, 
es war"ln'GlleiJ .. gesagthen sle'sollen me/den weil sie Ihle Eltern' 
ung.horsam war In1r.lruten. Wir waren dabei In und 
haben dlei;e'SOehen ge/1öi-et. 

Der erste Sonntugnach dl= Versammlung waren'wlr alle In'dle Gemein 
wo diese Saehen vorgisrellt sind werden und die Geme/nde hat darÜber gero-
ten;' Die drei fremde Bischofim Waren auCh do/jef.· SIeware alle 'einig mit was' 
dlefieinde Man,i geschiIft höben, ausgenommen zwei BrtJder haben gesagt 
sliwollen '/i>'Geduldstehen, und der lake StlJtzman hat gesagt, Eslst nicht . 
ganz kommen wle'lehgedenkt hab; Doch hat er es /h siJlehem Weg gesagt . 
dasz es nfcht lIernommen haben dasz ernlcht ganz einig war. & hat eS 
aber 'nicht aufgehalten. . ' 

Allem nach aber, haben die fremdeDlener'es ilernommen doSz der lake 
nleht ganz einig war. Sie haben die Gemein' ernst/I eh vermahnt und zugespro-
ehen wie gefllhtlleh es rst tUr a/Jf die Fena hucken, undaueh wie letz und 
une""ngellseh siJlehen Bann Ist' Und hilben riOchmln/el andere Sachen uns 
vermahnt. ' 

,Es seheliit eS'WiIrnach'dem1mmerm'ehr oderweniger Unfrieden fn der 
Gemeinen wegen die Sam 'foder Meldutig wO er ein W7 dieoben 
gen/dd,ie Glieder. Ein Ttillvön die Gemdnen haben die 'Meldung gehalten, 
andere hoben nicht' Die SiIeheri sind so an gongen eine Zeitlang von lahren 
bis u'f,g.rOhr 1938. Ddnn-SJnd die Blschore'il YostByli!r uridEIiK. Byler 
w;eder'gefordUtwerden undFrleden schaffen." ,., 

. An diese Versammlung hat der lake Stutzmon- ilernlcht dasz er diese 
Sam YoiJePMeldung'iiOch half"l1 wo derYoSt Byler, EII'Bjle, 'und 
Chrlsr'Byler silletz und unevringellseh f}ehe/sz.n hen. ..' 

Eins iIOn die Glieder Im Sani Yoder Bimn'lst'spötei- dem jlikeStritzmon 
Tochtermann geworden. Es "",r bekannt dasz an einer Zelthat'dUjake 

Ihn nleh't'komitiefl'ltissimStilne TOchterzu besUehen. Andf=' Veriomm-' 
lung hUtaueh' der Diener Tolie HostetJer,durchelne CorweMa.tion.·i1ii.t JaM-
Stutzmon seinen eigenen Sohn Wi!geti dasz es befohlen war sle'sollen"dDS' 
MlttagesSenfnl( tiehmen fIne/nu LeIChe In der Freundschaft. 'bUeugt iJdSz 
allein naCi; liJk.e dOch ilJmTeli die SOmYoderMeldutig nOCh gehalten. 
Aber' dDS IB,nBeIiii:Ji.ft;hat nicht zum 'Tobe. Hostetfer Wohl g8dlent. 
Sles/ildlhinFeJndgiWOiilen.'.:' , ...< "",', 

. F/J;'sörn Uisiich 'hilben drei Blsehofen,' Yost Byler, EII'Byier und"-
Chrlsi'Bjiier IhrenSlnnetiWs INUnderr und der lake StiJtzlnan nleht'Tn 
Fehler gehalten rur Ihren vorigen Rot und Schtiffes nleht achten.· Allein nach 
hat 'du lake' S'tutzniaiI nleht iJailz der Sliiti kat diIsz der Sam Yix!er hat wegen 
Bann ü"d Melddlig; 'Zum EXempeJiwenn Glieder'lmFrleden'gestDnden .,: 
wa;e;':fri'äei Gem!ln und die 'Holmes County Gemetnden 
ge/1en,'Oaiiii'hlit der 1iI1it StiitZrniIlfsle'rifchNn den:Biiiln getun den Wech-o' 
sei machen, sondern hat sie fretge/1en lassen; Der Sam Yodef'mochte ke/ti,· , 
AuSjiiJlt Indlesein, UngerOhi:&tdiJSz d/e:UrsQCh'dasz die drei fremde BI':' 



chofen der Jake 5tutzman frel,gehen/assen ohne Fehler, für Ihre Sachen "',, 
nlchtgonzachte(l. .", '1'" .,. '" ,'j .. '- "":-\",, 

Nicht lang nach diesem Ist der diener Tobe Hostetler stili gestellt werden , 
ansdnemßIenst. Die sollen, Er hat gesogMn seinerPredM, , 
'Das Wort schläft ein 111 die MeJ1SChen: Doch hat er es aber geradgeQndirt , ' 
und r/esagt!Dle MeJ1SChenlassen das Wort In sich Dann. hen sie _.: 
dasz genommen rUr Ihn st/ll stef/en ,an seinem Dienst" A,ber flOPJetllclfe. ., 
Wochen sie Ihm seln,Dlenst wleder:geben, Auf dasz hl'l hat der Tobe 
gesagt, In solchem,unevrmgeJlschScha{fen, will Ich kein Tellnehruen. Wenr> 
sie anhalten,sozu 5C/wtfer& dann {<ommen noch Leyte In den Bann dadurch, .. 

. Ein Zelt vor diesem, 1936, .Istder,Abe,D. ,TroyerBfschof werrJpl ,aT/,de,!! ' 
Eil A. [royer selrrPlatzunddf!{'.E1I:A. [royer Istgestorbfln. pie gemeine h,at " 
zu genorum.".und 1st zerteilt werrJem" Dann,war der Tobe Hostetler an, den. , 
Dienst gekommen noch In J936 Im West Tell., .Der,Emanue( M/ller lW,am" 
Dienst etlicher Jahre vorhiJ', auch Im west Tell. Der BlsdIof.AbeD. Twyer 
IWr Im B.DSl Tell wie auch d.r Plener EJen 0 •. Yoder u.ndder,Armendlener r' 
Emanue.l (oder Monle) Hers/Jberger, . ": ':'" ,., " 
, ,IN} 968 Ist ein BÜchleln.ln druck {<orumen genannt Begebenheiten Von 
die /-(o!rnes,undWayne County" Oh!'i' untf. " ' 
Adams County, Ind/Dna. Allem nach war der Schreiber dieses Btich/eln. ein, 
Tell,von die Sach,en nicht gut be!Jannt und sie ein, wenig durch und 

uncJyleleSoclten IJlcht deutlich geschrjeb.". AUfseIte 
3 sagte,das BAt;/J!eln,von #nefrerude,B(scftof Fo[deru(1g, aber sogte nlch!- was, 
die Hauptsoch)!lf1r dQ\Vej/f!n. Eis sogteßasz es beschlossen, einiger Rat 
der Gemein dasz der T'1be,Hostetler sol! st/ll halten an selnempleqst. Wir 
waren auch dort dabei. Er IststiJ/gesteilt werden an seinem Dienst aber nicht 

... ,,,: ." ",.,::'<" '" ,.: 
Ar> {Jot der AbeD, oder froJI!!T au,ch aT/gefangen zur/ck .. 

schaffen In der Gemein. Es scheint er hat wollen anfanger; "10 der Sam, '(oder 
abgelDS?thaJ ufid zler7;1{ch."!el W.g.nehmenrrir,esr,in .. Ffjr filesesflng 
er,an etllcheY'i'YberOtlervorbel gelJen !m,{U7t frage'!, [)Ies uflddasz.an die 
K1e/der:,sol! yerö.nclertseln •. So Soch,en\'(le dgs,fP,!'O/if/e,(JIegele/sensol/. nlrn-" 

\ (11e S!'!n, der.Mo!or 5t(J/I nl""/le, unter,dle. .Waschm,asc!Ilne. seIn, .soflder; soll 
, (loch melJr SliSoch,ep""" .... ,. " , 

'.lilie wpIlentlf!SZ ,,/cf1tsagen f1}rden,Blichotzu veri<lelnm', Wenn Vflr., 
U(IS wli/lg fu( a!'s der 
ZL! halten UM ,IYlrwollen,Get/,!ld . 
wenn eS war (tJr die Gemeine zu verbessern und mltJ?·Dt,ger,Gemelfl ,IIOfTJff7 \ 
nomm"(!./st, Itbe.r rleivrJru ZUr(cljschgfftylhar die. re!1'lJ{Jfflg 
oder qlDSZlg gedün!!t, und,es Ist gangep. qls Yertral{enJ(J.gJ'!. l!l,",e!', " . ,':, 

,. ", '_ 
, An ,diese Zelt war esaus,pefundenljag ejn.)f#b.i,!/S,Z!,'I!. 0<: 

kommen,ls(und hat geklagt lVf!{/en tf(es '''':1 
,nungStückeri, und er;,/Iat,esvom/hr abgenof1ll17"//' 

wamri/J#tÜ'mIT/ert, Wegen. dleSachejl, 
nodrLeut Ir:U!ep lJ!!Uq.,-'; ",' 1 <'I.' _ ' ::Jld, j.'" _ 'e: ',' • , ,;'-f;. 

Jetz, kommen.,\'(lr an. eine SocfI :dQsz!1.erJf1.i!", flJlijg'!fl!4'" , 

Ist: 
UngeftJhr In 1939 Ist eine Sach,auf kommen dasz drei Familien unter ein· 

ander uneins waren,und haben ein schlecht Gefijhl gegen einander, Dann hat 
der Bischof Able T,royer Armentflener E!nanuel (Monie) Hershberger zu 
Ihnen geschickt unfdi#-Sochen zu probieren Frieden schaffen. 
Darm Ist eine Famli/enlcht bel {(olT/men. Dasz "",r das weib dasz als zum 
Able kommen Ist und Aurdasz hin hat der Able nld!ts' 
mehr tunwo/len.an die Sachen, und sie alles,llegerlassen. . . ' ; 

,Der Hershbergerhat nicht gemeint dasz es recht 
w#re für Sachei> so/legen lassen Im UnfrIeden urld und,Bereltschaft 
machen für Nachtmal halten ohne ,fertig mac/len Was sie angefangen hen • 
Der Able hat danr} der Monle stili gestellt von se/nem Armendienst durch 
eine klein VefY1mmlung, upd mit. uneinigen Rot der Gemeint und Ist angangen 
und hat Ordnungsgemein gehalten .und ein Rot genommen fur Groszgemein 
halten.· Sie haben kein 'einiger Rot, IJlierkomrnen. Der Monle,1Jat es " 
ge/aszt zu der ,Gemein. Ein Bruder. MoseShetler hat sich veranl)vortet und 
sagte auch ,er kann es. nicht recht heiszen' für angehen und Groszegemeln 
halten mtt solchen, Unfrieden In der Gemelne,er fUrchte sie tlhen Gott ,,' 
versuchen.' (Die worten vom MOse ShetIerseine VerantwOrtung haben wir 
nlcht.allf!"seibergehHrt weil wir wohnten Im andern Geruelnen Tell,) Alte 
Brl/der haDen es unSgesaiJt. DerJake Hershberger,sagte ,um, "Ich habe es 

, " ; , ,_" .... 
'A.tiStatt von ha/ten und den Unfrieden untersuCh'" lassen, hat der Able 

dann' eine VefYJmmlung bestellt., An diese VefYJmmlung waren· Blschofen 
Jake 'Stutzman, ISoac'Glngerlchyon lild/ana,DlenerEmanue/ M/ller von der 
west Gemelni: die. Zwei MItdiener Im Mt oder Able seine Gemein, 'urld sieben 
alte, aiilder, 13 erlöseneoder,geplckte Mann alles zusommen, aus "'er Ge-
meinen." Der Armendiener Monle Hershbeiger von die Helm Gemein war 
n1chtdöri,' tind'der Dleliu. Tobe Hostetler hat nichts gewuszt Von die Ver· 
saminlung lind' war auch nicht' dort; Es war uns gesagt dasz kelns von die 
oben'geiiannten haben ein Rot ""n Ihren Gemein fÜr an die. Versammlung 

1· 

, Dann,halJendlese Commltteevon 13.Manntlom Able Troyer gepickt, 
sich miteinander beraten und slndelnlg'werdendasz der Monle Hershberger 
tind der MOSß'Shetler sOllen In die Gemi!/ne kommen urld ein Fehler ablegen " 
rDr Groszgemeln aufhalten. 'Der Monle'htires machen klJnnen,mlt einem 
BekenntnJsz, aber'vom Mose Sheder haben sie mehr gefordert den ein Fehler 
Bekenntnlsz,' dlewell sleHen geglaubt'der Mosehat der Monle gesturkt Sie'.' 
geben Ihnen sechs WoChen Zelt fiJr kommen lind Ihre Fehler ablegen. Wenn 
sie nicht dasi tun;'soslhd sie Im Bann. {Vach die Versämmlung sind diese 
Bischof'" zum Mose.Shdler'kömmenund Ihm gesagt er.oll <km Manie. 
zusprechen dasz er seine Sachen"machen sol/, und ein Fehler ablegen. 

, Der ti8chsteSanntog ID der Gemein hatder Able und.selne Diener die 
Gemeine i/i!sagt auf was und,wlesle einig sind werdeh durch die Cominittee. 
(Wohl nicht mit der'Gimelne gerrnenJ Dasi'hat v/elHerzenleldgeriii1cht 

'DerMosehüt dann-dem Manie zugespfochenob,er nlchtkSnnte-eln, 
Fehler ablegen;,denwlrrriQchen a/lue/t Fehler. Dann,harder Monle gesagt:, 



er tut, wenn sie schaffen mit Wott Gattes und Rot der Gemein. Der Monle ,v 
nahm darnach mit sich zwei alteSfÜder, 'Jake Hershbergerund EmanuelE.' 
Mllier undglflgen zum Able Troyer, und der Morile sa9te zu'lhm, 'Ich leg mein 
Fehlucab IVledlr gesogf her, und stehe 'euCh Unter die Arme wenn Ihr Sclitrffet 
mit dem ,Wort und Rat der Gemein: Dann'hat der Able gesagt,' Du. bist (loch, 'I 
nicht ready dein. SOeben machen: Dennach In sechs Wochen hen sie " ,r, 
den Bahn übetsiea/JS!ft!SprDCheni , . "')' ", , .', 

In die Zelt nach dlesenfTstiIuch,der"Dleher Tobe'Hosteder und all die' 
BfÜderwo aUch Indem'West'Tell dohelm'o\lrJfM, wie auch alle BrUducln'dle 
east Genieln'wo nicht einig waren mit dem'Able sein Schiiffes; die sind zum· • 
Bischof Able Ttoyer gangen,nur zwei oder drei aufeinen mal, ari verschiede" 
enenZelten, und haben gehltt Und mit Ihm 'geplledetob'er nicht tät ein Wie" 
'derruftun und diese Soeben recht machen wrisergetan hiTt durch ,die Com-
mlttee IIon 13 gepickte Mann, an den Mose,'Shederundder Armendiener' 
Monle Hershberger, ohne Wort und ohne Rot der Gerneln. Dasz letzte mal 
dasZ wir 'zu Ihm gaiigerUlnd ",?r der Tobe dabei und der Able hat zu uns gesagt: Ichw(1I 'schwetZen mit Diener, dennach kommen,Wlr und sogen 
euch was' wir alJSgemtJCht Aber 'sie slndn/e komm." uns sogen, 

Dasz war In '1939 0,'1940; "Soeben sind dann lUst so angiingenelne '. . 
Zeldang. Dei'JakeStutZman und der Able Troyei haben gefordeitdtisz die 
MeIdurIg 5011 gehalten Werden an der Monle Hershberger und der MiJseShet' 
ler. Doch war urismlchts beWuszt dasz sie In Bann würdigen Sachen stehen ' 
Ohne was'dle Cdmmlttee'Von 13 Mann.lIom'Able TroyergeJildeh, was sie 
gesc!iaft haben 'und ohne RotIIrin dleübetlgen von die Gerne/n. i Dasz war ' . 
dasz sie ,den Rat aufgehalten Itenfur Groszgemeln halten Weil sie gefÜhlt, 
hen sle.sollen,zueist suchen Frieden Schdffen unter die drei unelnlgenFaml-
lIen, wo das Weibe dabelwarso alszUmAble kommen Ist, und. geklagt über " 
andereunderhateslhrabgenommen."'" ",;" "'. >"". '.' 

(Bemerkung: Dasz war nun dUiBi1nn,und Meldutigwo derjakeShetler;, 
nicht gehalten hat an seinen Bruder MoseShetierUndder Arrnendleiler,Monle 
Hershbe,ger, 'und gefÜhlt hat er fast nicht achten oder haften kann'" Der jake 
Sheder hat Im }akeStutzman seine Gemeine gewohnt; und der Jake Stutz-, . 
man und der AbleTroyer haben mit elnandergMlent,iDasz'macht veist8ndlg, 
warum der jake"Shetler'/n, Unfrieden ,kommen ,Ist beim Jake Stutzman,' c' 
weil erdem Able Troyer sein Bann nicht achten hat ,wollen oder hat kön'!ten) 

, ,Nun; fÜrzlJrIck 'all'dle Geschlcht kommen.! Wir waren In einem betrüb- , 
ten Zustand.,DerAble hat sich nichts um uns bekDmmert· Und wir haben 
fast nicht mltdhm gehen können In seinem, wie wir fÜhlten, unevangellschen ' 
Schaffes. ,WJrhaben auch kein Forderung tun können,von'fremde Blschofen" 
fÜr kommen 'unsere Sachen zu begUcken und· uns zu,helfen deWeil wirkeIn," 
Bischof kathen fÜr die Forderung unterschreiben. Wir waren. fest. und hllf-
Iosz. /- 'j,' /" \",,' • .;!,. '.',;_,' o' "-, 

Von da an Ist der. DIener TobeHosteder an ga{lge(lUnd. Gemelnbeste!lt 
Im west' Tell,\Vo er darin daheim wacDerandere Diener,' E/nanlieildf/[er, >",' .... 
Im west Ten /lat 5Ich.zum AbleiTroyugeho/ten Im Bast Tell. ,Der;:Mqn!e", ,I 
Hershberger: vom'east,eTelllst In dos\west',Tell kommen zum , 
Danri'elnrllon die ersten Sochen dasz Wir gehm hen"hat der TOf?ee[n Geitf.,.,. t 

22 . , 

elnde Rat genommenfUrdlenen mit ,wo schaffen "Ilt 
dem Wort Gottes und RiIider Gemein: Wir haben ein ganzer/ Rat . 
überkommen. Wir Sind so angangen jahre,da,!ri haben w(r 
um Hilf von die Holmes CduntJl, B(sch"fen uncf lJ,IMet, und sie habef!e(nen 

Sif h,aben. S#F bl':gud!t haben Wallen, ob 
e(gentllch Baim da Ist, W<1S der MonleH,ershberger und Mose ShetJer 
angehet; was getDn wara" dJe Versommlung,lIq{, 13 Mann, vom Able Troyer 
gepickt, und sogen sie haben ein R(li .' '. , ., . 

Dann Ist ein Bestellung gemilcht und gehalten werden Im Herbst VOlT ' 
1941 ans jake Hershbeiyers, Aber derAble Troyer Leute IVO Ihm bei 
gestanden hen sind nIchtbei kommen, aUSgenommenpaar BrfI,der ersten 
Tag. Der Able hat gesagt er kommt nicht an die Versammlung, aber er ' 
kommt an ein nachbors Haus. . . .. ' , 

An diese Versammlung waren Blschofen und Diener von Holmes und 
Geauga County, der Yost Byler, von Lowrience County, der Eil Byler Von 
Mercei County und. die(. BrUder von die. Jake Stutiman. Gemein, '. welches 
einer iler jake'Shet/er war. '. ,,'. , . .,' ,". ' " 

'Es' ist VOr keimm", 'an die VersammlUng d(JSZ der flonle Hershberger hat 
dem Able Troyerangeboten er tut S1!'" Fehler annehmen und wenn 
er SChaft.fTilt.dern Wort GOttes unNRatder Gemein., Daszwarder Fehler. 
dm Ihm aUfgelegt warand(e VerSaipmlung von13 Mann. ..' 

Nachdem die Blschofen unsere hinten, dann henetllche . 
Mann gesagt,Gebet euch unter Mann wie .der alt Gebrauch 'st,und iQSSl!t das 
Wort \1'"9. (7) Dann/j'lnwlederedlchegesagt, Das Wortdasz IhreuChda'!'n 
hebetlst nur ein Hoka (hOOk), u,s, w'" . '.' . . . 

Darin YiJrt und Ell Byler fü.nf Mann erwählt, fÜr zu!" Able T royer 
geh." Q(I1 nach,bors HaUs. Noch etliche andere sind mit gongen 
seine Soeben 1ilIreri. DannSind slezurlck komrnetl und die SacJien ile/ien. 
schelf/'tsle "entllchtWeiausrlchten können. Sie sind einig Werden an die 
VeIionJmlu;,g,ditii Wef!n iJitfsQChe't!;nlchtruhen sOli der Yost .. 
urid Eil Byrer w(edu zurlc/jkoJ!1m."'! und schaffe" am Able dasz er seine 

d . , 'd Schriffi recht' riiOch'en sOlI. " . '. . .' . Soeben un es " . , ' ., ' ' 
. Dann am ,etztenTagder Versammlung Ist.der Bischof Christ Kauffman 
aufgestanden 'Uno 'In'· VorsChlag ßeri,acht ufl(i geg,gt, Es.1st fremd geschiifft 
weiiJen, (dem Able. sein Sc/Xiffei), "nd wenn Wir SI? schaffen täte" 'dann, , 
hätten wfrder nlJrrjllCh T,ubfd, vielleiCht lIochschl/mmü.Er.hat 
gesQgt, 'Wir hober( kelnBg",! 'gef"ndeh, . wO: es ' • 
Doch .VieJlelcht..mlt Wade; Shetlu an. . 
IsriocGlngerlch geschrle&n haben, konnen ,sie. es Ba,nn 

In deirJ, , 
oder dasz Baß'l veirJlent Ist?/'{Ieijiant! hat dotauf 'gege/Jen. ' . 

. ,i!.b(lerI!ung: .'.Def liii<l'rier Mose Shetiefhaben Jedes 
ein liiw, lke,'GIridbl.ch. undhaben Ihn art/ICh hor't 
d*t (ur,'im kommen Iion:T 3 . 
Rat nehmen iIOn seine Helm Gimeln. Wir hdbeh koples von die zwei Brlifen. 

.. • . - ',' i 1"'- • 

A{lU71, nach, Vf":'.t!'e. docft elf!'f"' 
mehr gelinden Weg seIn, sonderlich an ein Bischof. (Dei Sch, 



relber·l. "." ..' .' ., 
dleYugJmml/fr&. hat sicheln 

Soch dosz dlll:aysgefC?lgt Ist, SI' dosz sie' , 
se/natider sind ohne Gebet utid Sochen'futJginachen ' ' , "," ,'",I, 

"Wate(l"wled,er it!'el'rlem .solehern Zustand dasz dIe Tobe , 
YOridleaild#n !M![ies COur,ty Gemehiden. 

1941 Ist es Ihnenangeliotell \Verden 'Voll' einem nOChlJor BlsChofiiasiSJe'au$' 
Bischofen fordern sollen tOT- h'ilfeii DonrliSi \ 
der ronAdof!is' Count)' erwählt welrJm,clazu der"\ 

Esh VO{J ,P"'!nsy!vanla Pete Schmucker von Allen County, ' 
ItidlaflO.,!fler(q/gt!!lii Brle(uesP!rl'ehen von Joe A.Si;JlIWrtz selber dasz<{/!, 
Sochen deut/Ich austragt:. ' • 

, -.' - , '" ' .. ,--'. 
DERJOE A. SCHWARTZ BRIEF'" 

, ,-' _. . "'"",, 

• 

einiger Rat sie zu taiJfenfordem!Je mich es ailszuruhm.,oder wenn Ich nicht 
kommen kann soll Ich jemand anaeis senden, slb 'seilen auf mkh dasz Si. 
getauft werden. Nach meiner Einsichten Ist dies nIchtmeIne Schuldigkeit 
SOlider euch Hplmf!SCounty 'Diener, und nicht Ihnen entgehengehtin wie 
oben gemeldet Ist. andem, Ich gle!ch'nIChtso welt gehen diese Zelt 110m 
jahr, doch ,meine ICh es sollte Ihnen geholfen werden: So wie Ich verstehe 
s/ndlhre Leute Im Draft, SO tue Ichdie Soche auf diCh laden:' Gldeon Troyer, 
du sollst 'zusehen dasz sie getauft werden. ' 'L, '.' " . 

IcJi hoffe doch wir wollen mltilnander arbeiten und uns nicht verWickeln 
lassen' In die alt Sam Yoder 

Dies Ist aus elnemelnfJttlg Herz urid Uebeg&hrleben. Wann ich 
letz bin so will Ich mich gern unterweisen lassen. Seid a1Je dem lieben Gott 
anbefohlen lind betet 'fÜr uns. .: " " 

Geschrle&n an die BiSchofeIl Wo wir f/eforderfhatten. 
'JoSBjJh A., SihwiIrtz 

"', ' 
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\', WEITERE ERKLARUNGEN VONDIE 
. NiJEHOsrtiLER GEMEltf " ", 

, Indem budi;elri: ;, W, Seite 3 unq oben 
seli. 4 sOgteos vati!l,!" liostellt warden DeceliiPii, 
1938, von Able Troy., mlt.JakeStutzman und etliche alte BrUder. Allem, i 
nach war iJasz dle.Committee Wo der IStlocGlnger/ch' aucH' 
dabei war. ' Hleitei'u"teiiaUfSelti:i sagte os Von ein., versammllmg Imä daSi" 
d., Err:rrw.rluel /",onle) Hmhberger,. ur,d die U/izufrledenen, sind nkht bei 
Irommen .. Da$I WoriilJetti nach die namllet> Versammi!mg wO sie bestellt , 
hen und haben dem Tobe HostetIer n/eht elngeladen noch wl>senla=n: ' 

, '" < ,- - - • I -, '. - - - - '. ' ,: -, _ _ , -.,' - , 
Und dan" habenJhnen sechs wochen Zelt geben Ihre SaChenmaehen, und 
wennSJe nlehtkommen 'soS/nd'sle I"; Batin. ts hrii sichrousgeStellt dasz ," 
d., Manie Hershberger und der Mose Sheder ein geladt;, Ware" an diese ' 
Versammlung aber: , , ., " " , , 

Sp4t., hat der Diakon Ern. Hmhberger dem Dien., 
Tobe HastetI., der Vollendienst, angesagt, und an die Zelt wo der Diakon Em. 
Hershberger dem Tobe HastetIerden Vollen Dienst angtsagt hat, war der 
Diakon Em. Hershberger stili gestellt am Dienst, und war auch Im Bann. 

Wir waren auch dort dabei, und wenn d., Loser hören od., vet5tehen . 
will, so wollen wir Stlgen wie os war, und dann kann ein jeder dies mit die 
obenen Sachen alles zust/fflmen nehmen und seinen eigen Beschlusz machen. 

Wlr,haben uns besprochen mit zwei alte Blschofen die geschaft hen mit 
Watt Gottos und Rat Ihren Gemein und haben ein guter Fottgang kat In Ihren 
Gemein. Wir haben sie gefragt ob sie es, letz heiszen tOten ...,."n Y'lr mit 
einiger Gemeinen Rat dem Tobe das, BIschor Amt geben könnten. Dann 
henn jedes gesagt; Wir flnqen kein Grund dagegen In Gottes Watt. Mit alles 
dasz Ihrangewendet habet fÜr Frieden zu suchen und geplledet habe mit dem 
Able ., sol/ seine Sachen recht machen, haben wir euch nichts, aufzuhalten.' 
, Es war dem Tobe schwer fur es annehmen. Doch hat er geStlgt er Y'/II os 
annehmen wenn dlegemelnde so :.vIII und einig Ist .• Dann ha,t der Armendle". 
., ader DIakon EmanuetHushberger gesagt zum Tobe, Wenn wir ein einiger 
Rat überkommen, dann sollst du den Vollendienst empfangen durch dl. 
Gemein. Dann haben wir geraten. und eln,ganz einiger Rat überkommen. Der 
Emanuel (ader Manie) hot der Tobe he/szen herein kom",en und hat Ihm den 
Rat angesagt. Niemand hat Ihm Hände aufgelegt, niemand hat Ihm den 
Dienst angesagt, nur den Rat angesagt. Alle diese Sachen ""ren wir dabei 
und sind Zeugen dazu.. ' , " , 

. Wlrm&!rten,hler ein wenig sogen wegen dem.Armendlener Manie Heßh-
berger. Es scheint er hat der Pressuie nicht stßnden können von die Sachen ' 
wa ., durch gongen Isr. und hot sieh ärgern lassen und Ist.endl/eh zu eine 
hhhere Gemeinde gangen, Es Ist schad dosz'er seinen Stand nicht nehmen hat 
Mnnen, AI/e",' nach musz, et\WS quch gefehlt haben,auf seiner Seit. Es 
schdnt sein welb,hat diese Sachen schlech't nehmen /fönflen und,hat!.sJcft 
verbittern unq verärgern lassen, und das alles hatt.Jhrem, Manne auchl1lt;/1ts 
ge/IoI{en; 

" , :, , 

J 
I 

Es gibt solche wa sagen ,wallen dasz, wenn wir nur tun du Bischof 
sogt, und es nicht recht Ist, m,ßz e{voriintWOftIlChs"fdarÜr. Das 
Ist, woh(fleh so auf einer Hinsieht, und auf die andere /fand l'!l es welt von 
d/t,W<!hrh. e,lt.", .DerE.' ""ste,', f1!Jt.,El,n, .. jeg/!ehen, V.1Jri. 'fns. musz. {I{, r sI.Ch,selbst vor<iottrecheflsdiii '! Rom., If:12i. Der He" hat 
auchiJesQgtdii[ch' 'Ijophet Jeremfah! 7:S: Verfl,:,cht '.1'du Manl? d., 
sich auf Metischeqlkrliszt und halt Fleisch fÜrseinen Arml und mit seinem 
Herzen von dem Heimweleht. . 'dei sich auf den' 
Herrillierf'aSZttiiKJ des Zuiiers!cJit tie;. H;;' 1st. Nieiiia','d kann eireite" ad.,' 
erfiJsetivo,! Sllnden den nur J!'SUiChrisffls ölle!'!..' IPer;l. 1:17/8:, Der Herr 
sogtauch durch den ProphitlsaIOs'S:20: Wehe diinen die BÖsIls gut und 
Gutes böse heIszen, die aus RnSteml$I LIeht und auf Ueht Flnstemliz maeh-
en,dleauSSauersüszundsÜszStluumachen. : ;' , \., . ," 

EiI.'d.etioii die Tobe HosteYer Leute Ihre'Veriintwartu,/g. 
; " _ ' r 

, , '. ,: ,', \ 
- '\ " ') 

\;" _." 

.• ,' ;:r .::\. ; "\', '," , 

27 



N"'CliRICIfT VON OIE UNTERSUCHERUND SCHREIBER'\ 

lJasz die umständen iJ,@ lake Shetier Sich 
darin befunden hiIt. & ""fr/in lake Stutzmanselnef3emeln ,!nd der lake ' 
Stutpnan find derAble Troyer /laben mit gedient. Oer lake 
man IWr auch eins von die l!'schofenJn die Commlttee von 13"Maim wo sie" 

Mo,nle Shrderlm Abielroy'ei Seliili 
Gemein In den. Bann hen wleSle.hen. Und/"'.ell dt:r lake S/letlt:r fOhlte er , 
kann ein Solchen uneJlOfI@lIseMn&in,! fiiSt nicht halten, Ist er in ,den 
Bann kömmen. & ha!: vlelunCi oft ge'plledet mit dem jaluiStutzman und ' 
Able Troyer um Frieden, aber der elrislgst Weg war, er hätte milssen 
Sachen iJirt uniJ recht helsieh. 0' .' '. • , . . ' , 

Wir glaubendr1!Z ohne Zwlilfelhat es Belden S,elten ,,!,ie'es 
fast Immer Ist. Es scheint es .IWr so mit dem lake ShetIer. '& hai auch 
SDlches zu uns bekennt. Wir haben ein Brief (oder kopie) dasz der lake Shet-
ler zum lake Stutzman geschrieben hat nachdem er aus den Bann aufgenom-
Ist werden In Adams County und. hat Ihm Geld gesarmdt ft1r eine .klelne " 
Schuld bezahlen dasz er Ihm schulding IWr. Neben dem hat er auch bekennt 
"Mich verlangt euch zu Sehen unll \WS Ich an euch veifehlihab teuet miCh ' 
herzlich. Ich hoff Ihr kennd mlhr vergeben für meine viele Fehler vo,lch 
gemacht hab." .Wlrhaben auch den ,Brief dasz du jake Stutzn1an zurlck 
geschrieben hat. Dos Geld hat er Ihm wieder zUrlckgesandt, aberdlea!rdere 
Schuld hat er Ihm nicht erlassen. (Sehe hinten In diesem Buchlein fÜr diese 
Briefen.) '" '. . , '. :'.., i", ,', 

., • Es gibt' SDlche wo sogen \Vollen cier: Monle HershberYer alJ 
kommfl' Ist, Ist ein Zeugen. dasz die Tobe Leute Ihre Sach nkht'f'!qtJst., 
wlr,fifr U(lS, wollten dasi ,!Icht sagen. Z'!m Exempel, der Judas: 'Hat er . 
nichtdie MocItt kat wie lIieim'dem Aposteln auch, wojesus dleZWÖlfe naus 
gesandthatl Olewe/l der judas abgetretenlst, hat Clasdle af/demAposteln 
Ihre SaCh,en f1ef!1Ocht Wort verscJr,v(Jchtl . ,,-

. Wir inöcl}t'!fl sogen dasz ,wir sind elnl9 'Herden mit dem YostHoStetler 
dasi \4Ilr Wollen die Sachen aufschreiben ja nächst als Sie uns sie gegeben 
hOben Dann SD/len Sie dariJber gehen und ob einig 
MlsJierstand oder, einig etWaS darin' iWr dasz nicht mltwen/gmnsals zwei 
oderdrei Zeuge" lJezeugtWerden mÖge. Donn wollen wir zu andere Leute . 
In Ihje"Gemeln'gehen dle'olese SOchen beJiil"nt YJiJriln uM eHahren 'Haben, 
und sie fragerr<?lidlise SaChe" riChtig sltiä, uiliidiirndch 'solletlhrutid Sie eu-ren unterichrelben." Uno ri«h diesem wallen wlrztJleute"'geheii in . 

sDf"NrllcJil von lIle Gigli'rf,Jajt;/im{J Sie 'dlit"GiiegenMit' 
geben es zu lesen. und einige VeriJndem zlJ n1ai:/ii!li ltifiz IfCh uilue'raiir!ilc)ii ' 
ä/SiJ haltoou riChtig 'seI,; lind rnlPäle dämlich GelegenheitfÜf.s uhter-
schreiben.'>',; ',; .,:-, ,", .. 

y \; "auf Feh:. 17, -Jfj77SJn.äw/r, DI!ikon )ietiry j. 
MlchlgOi, unO' Predlgu EI/. E. GlnflirlchJcitiMkidlebu' '/"i/iQna fiOth ',' , T 
Holri1es" co,/iiiy gongen iJriJ 'sI'ßilzIJirSt'zum YoSt ilos:JerJio{n'riieilfi5i/" 
John E. Mllier von Donville IWr dabei. Mit wenig verändem hal1iiti"WiliJOs' " 
Schreiben zu jedes von ihr zwei Bischofen gebnJcht und zu etliche andere ""'" 

i' 

IhrealteBrodertmt! Glieder genonl.'11f11/. dleSochen sctron YOn 30, 
bis 40jahren und hpch.f6nger zurlik geschehen'Slnd, dann SJM nlnune zu 

Übrig dm,dle Sachen elpeniJjcherfÖhren halien,oder dabei wuren. ' 
Nqgere !!#!J die SpcI!en nfir.VtJfi 

wo et!1ch,'e ange-
fangen halien die Geschlcht'zu lesen dann sind Sie vomean gangen mit die 
GesfIl.ltjlteiJ·jJ wie SI" seIliSt sfe erraHiM' oder gesehe'ii-h96en, und' 
gerriiJ Wle ..... lr Sie allfgeschrleben hatteri: • Donn haöendlezWef Blschofe'niJnd 

Bfjltf.efilire NOfT!eii uniefschiieben, und nachgehens einer. ", .' '. 
OamaCh iIahmeii wlf den BrIef iufiiBlSchöf Atidy Wewe?, und halieri 

es zulhmgelesen,' & sogte, "Ich gleich die Sachen nlchth"reh'dliiWe!(·· 
dieSe LelJie (,dleAbie TroYet',Lellte) Sind unsere. Nachoom, undw/i- kommen 
gut along rr,ltlhnen. Sie kiJiTiinin'ln unsere Gemein unä wkgeHen Wlhre ' 
Gemein; ,'uild wIewohl wir ;,iChtmlt fraYtJedeSdds andere 
fÜr Zetignlsz, iftid wir wollen'dlise Silch.,,' hlchtllirrJeroen, u; S, w:&hatte 
aber eigentlich "lchis ,verlJnder:n O(idle Geschli:hten-dle wir vör' Ihh/geIe- . 
sen hOben,'Dei'nöchStiiM'i;gen i1al!m derAirdy uns zum BlschotRoriKm O. 
Troyei. Der dUch'h/ChtSeihniivenden. Er hat sich erklärt Dber 
den UiireridileiJ'vrm dle,Säm YriiferundJOke Stutzrrian MeldlJng wlevome 
herlnoleiern Geschldit {fogefieiilStJ Unten an Seite 19 •• ' , . c' 

Weil nun viel Sache# ziemliCh 'hOff oüfderAbleTfoyer kdinmenSind 
fOhlteil 'Wir tins si:hii/dlg l/im die GiiJegenhe/t:geben uni dia Geschkh'ten 
lesen-und slä'-zIiiJe:rteldl/fo,ff;: 'Wlr'S/nänocli NorWlch; Ontor/ogangenaber 51e 
wollten die GeschIi:Jitenp nlchtliiirihj und';"lr Sind nicht zum Able Troyer 
koiriineri."W(r haliiiNhnen'iiiiäihehirischriebeil aberkelti Antwort kriegt. 
Aber yardlGun einst haöeriWifeliie Ge/elienhelt mit dem 'Able zu reden und 
halietilhh'gefrDgt06 'vii' .sogenwo/lü'wruurntkr)ake Shetlerdgt!n- " 
lieh In iJe" Bai,n iJekoni!Jn, iittJelihnen. DOhn !;Dgte u: "Seliu Man'h Mt 
uns viel aber 
Ich Will ajien's«herf'ftjm Ijtjd hOt 'nIcht- vteltU gesour. 

" An dle'1968 VersammlunglWr duAble rroyer auch dort. i In 
Verantwortung Ist erallfues!onden und gesagt, "Ein BIScIiOf hiit ein groszUe 
Macht den ein Konlg; oder lief Piefldent iIon die UnltiiJ Amt 
larigi"blsan'dü Hlmiilell"': Und mit dlisirii"stnckteielneHdnd himmel-
wahrts. Essche/nt diese ..' 'Verrmtvio'rlung'zetigte ziemlich viel wn SInn 
und Polizli!"':on'wi" die Gemeine fÜhren, lindsiJmmi über'ein mit Was wir' I 

S{iäte;:oJonlhin aüs{jiifilildtiil Hizben: EFhat ein Glied In Seiner Gemein Wie 
lIOrlIer'9diieliilt,'iJlzizlielm Sam 'Yoder öder siJUrrzentruiJer LeUtelinBann 

dOcJi iJch'tB ifFdlisef Bann' niCht. & will Siiliu die ErlOubnlsz Mhmen 
mrimdefi: Gemeir/en'lh'rin'BOrin iidJten ockrviirnIChtM1Iach wneni Oün" 
/reti, doCJiwf!lii-a'näire 'dJeSe GiJigehliiltuiid Giiiuthlq,tge/ieJi.;; . ,. , 

WlfJnöChten ein IvÜIlg'sogen'Votiäle To/ieHo'stetlü Leute. 'SIe haben 
/etz."iV{eJ zWei BiiCJiofeh, und nägst tioll)' 
ZohIDlenir;. "Ihre Istfllef,,&!e 
Sochm etiWs arkfBrs)' Imganzen, iriebr eln1cichöm die Atidy \11_ GenIe/-
nen. A/diJeriointrien'eJiiA/iiplilflfOfl Ihnen;1iriMn Sie Bonn 11M Me/dung' 
wie dltl Anay' WitMfuildvlei iindiie Hö/riiti'COuntji. GemeJrien. Sie Sinti aber 



bekUmnrerr iIasz es el'; evangelischen und schrlftmaszlgen Bann set ({Jj;sftl'" 
MeldUilg halten, Sie tun auch Soig trrJgen dasz die von Ihre Glleder'dasi Im" 
Bann gehalten Werd"!!bel die Sam Yoder, SWtJ!TZentrpber .. 
Gemeinen nicht wmotlg ein Anstasz oder Aergernlsz sind In die NaChbalSf/i#,ft 
. .' Eslst einem ZeltangebOteri we'r9en, wie esln de;n Büchlein, , " 

Begeberiheltensagc,dasi Winn 'fle frieden Im Po,rer seine;" 
Gemein, dann)1I5nnte fle In ,die Holmes County Gemeinen holten wotJ.le ., 
GemelniLlnei sie hintut. Aber für dasz tun haben slemüsien dem Able selli 
Schaffesrechthelsien, und dasz haben sie '&Wliien:W,;" 
Gott nld1ttun kÖ{lnen, . .'.. . .... .. . i' ..' '.'" L': ..... ., 

zwei andere .Brftder sind mit dem lake.5het/er In den BOf/n 
dem Able Troyer seln.Schoffeslllchtochteri, n8mllch: lohn Sliet/tf Ulld " 
seinen. . BrMer Mosle Shet/er. Dir'john urid.seln MiJsle 'Shet/er..·. 

' , ',' " , , ' ' -,'," _'" T' , ,t, 1 

sI"d m/tdleTobe uutgOf/gBn. DerJake Shetler Ist nach Adams County 
. ..... " .... . . . 

An diese Zelt slnd,zwel vomjake Shetler sein Söhnen, EI/und Lev/, 
Shetler In der Tobe Hostet/er Gern.eln In derUlltzrrlchtkofT/l7!.e". Dieweil 
an diese Ze/tder T.obeden Vo/lemifenst,podJ flIchthat, Ist Ihnen. "fIgebotefl'. 
werden sie können nocll Adams Cou'ntykofTImenund getauft sein Im Bischof 
108"'. Schwartz seiner Gemein •. Danp slnq s{e{/Qflgen uml zweimalln den 
Unterricht kommen nocl! In Adams CoUl1ty. sind dann (I1lt ar'.dere get- . 
auft werden von dem lungen B/sclio( Scliwartzw"'cher nfcht lOf/g 
vOrher Blsc/tofist werden an seinem. Vater J08 A. SCItwaty sein Platz, All 
den nämlichen St!nntagslnt! qus.dem Banr/. aufgenommen 
und eingenommen Werrlep l'ldle Ado.lT!! De[lunge . 
Bischof jO(! L hat einiger: Ro,t . 
mein. Wir dem AbleTrorer um! J'!ke Stutzf!'On self/ flonn. 
so weit geoc)Itet dosz sie sie 0U5<!e(l1 ß'?.fJIJ, ", ,. 

Die S/N,nin Eil und Lev/ Shet/er slrid Holmes County 
In dle'TobiHostet;er Gemein. Sie woren Im Drof'i an der Zelt und 

BguBiet: " " . . ..;',- . ' ... '. ,. ,... . 
Sowor d'Ooke Shet/er für sechsjahre 'mIrieden gestanden In die 

Gemell/eln t1df1mSCo!lllty U.f/d harseli? ikrufMtOhr genomm.en unI! Ist mit. 
zumNochtrTJa{ gonge'l olle. dleSJ!,A't., \ Unter denm wel(ftaben sIe auch . , 
Diener geiucht ul/dder jakeSlt.etJer wo[BIIJS..,n die.. drei fJri)det; 1(11 Los. • 

. .In .tieren.Zeit ."t'!,.,n. 6 f,"-md". B!SfIIpf""gefordert, ';'fTJSi1chen $ff",! In 
AdiJm.s COUI/ty. Nachdem 

alte Soche!!fO"en 
sein,. und wer.sl« auf rupft U'!:! 59" .. i?lfi!i.tungest.rifJseln, 
bleiben. Weil der: alte B!Sfhg(gesp!"mlLaf das , 
wo Ist, hat er befohlen dosz .Slietf!l':SocII· 50/1.011'" clozU, 
Werden. Zu dem. dle.lJle!1er 
genornnjen!"1l der. ul1ti. ho!i«,n.don(l 

Darnoch u1l!J.eft1hrJm jghr!949 t1, . 
IUri!Je vpr der . 

erftihlte '!.n l/"kmen,lq,der:, 
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Gemein, .Dochw/ll.er dosz tun so nlJcl>st,wle self]. Vater vorge· 
, , , ', •• ', , ') •. '. r, ',' ',- • ,.' ,__ _, , 

standen hat dasz er kann._ " . . '. . . 
·,!!'It;wf.ssen·qbe( unc(.vlellelcht 

WgTBf! auchamlef.l!, cf.Fizudleser Ze!tdern"Of: L.,s.elne Ge(l1elne aksl0t/ich 
vorliiJer gingen Im Bi!;Uch dewe/I, Wlesfe sagt"", er hat elf!. Glied Im §onn.., 
l!!leIn.JlaCh, ausia,rrOisoch/lat f:fejri Weltl ,eln:,sc{t'e'cJites. . 
Gefilhl gegen d.,joke Sheder .. Der BIschf!(en 
rieben um Rat was zu tun mit dein }iilre Slieiler •. · Wir wissen nicht. was olles 
der .joeL Ih;err gesFhrldJen.hqtabet;lyl[ Koples S,-Iefer dosz 
drei Bischofenzu Ihm geschrieberihen •. Alle dre/habenlfm dlreeht 
oder Indlreckdlcb 'mrder jakewiederln den Bann tun, oder tun .wle er . 
denkt, t,.lnwendlgund 
auswendig, ober vielleicht hat er ein Tell davon selber.gemapt.. .i. 

. Dann hat-der joe L zuerst der lake Sh.etler, uf/d edlche af/dere aus dem 
Rat fi!schiossen.NachdenihaFei-jVOl(en ein Rat nehmen fjir Ihn-'niJef/Bann 
tun. Er hat elle d/e(ob''''ierneldeteBnefer, obielesen Varder Genlelne .. Er: 
hat'aber gespiJrrtdag er keIn. eln,gu Rat.krlegen Ei/fdieWochen : 
später,hat er donniesogt, 'Alle die wo nicht einIg sind derlake 
melden sollen abtreten unddie Gemeinde Plaugeben. NIemond Ist naus 
gongen, Dann hat er es wieder i;esrigt.'AISfJocJi.nlemand MUS gongen. Dann 
hot er es zumdriiien miiliJberhahlt und gesagt, naus, Ich kanneud! 
nlcN brau0en> (Er";;r l1icJitSlChselber). DormheriLeuteanfa"gei?zü, .' 
weinen' und nous zulaufen bis al/es.zusommen In die 70GIleder aus dem Rot 
waren. Ungef/Jhr "iti:hst 30wrffen iJbrlg ,jndmft {Jenen Hat.er #He" !Im! der 

Silet{er aus der unti..IJO! es ein einiger Rat . hot 
die Gemeinegespalten • . " . ",,". .' .' 

.. . Dlesen Weg schiffen dosz angefangen hat mitdemSam YOder,jake 
Silitzmr!fI,AbleTroyer'und 'u"dere!-l.olf//eS: cJ,/nty BISchtifrir? bot. d"( 1f!B. 
L audi angenommen und ein lee/es hät eine Spaltung gemocht wie es gongen 
Ist. Es rstauCh !naniJe.-e GefflelnBf/ gange;, .bls an Seymo'ur,M!i50url, Wo die 
GelnelnegeSPo.'!in Ist. IY!'rrJen 37, G/liider In 
den Bann gesl'flJCilelJ sind lVerdel1, WO alles zUr/eh die .Yoder 
wurieiYf?'1. scl1riffen. '. ,'" ". '. '- , ... 

" 
1.1. :,'1 . 

, ",. 

- , 1 

,', 

31 



, DIE SEYMOUR SACIl- SO WIE WIR SIE BEKOMMEN HABEN 

. An die Zlet von 1968 sind Leute IIbn AdamS County nach SeymotJr, . 
Missolirl gifzOgen. Diese l4Irlnf,alle 'von Solchen Gemeinen In Ai/ams County 
wo die BlsCho[en u.nd Diener nicht einwilligten mit dem}o;. L Schv..,rtz . 
sein /fandei mit seiner Gemein In' 1 952. Sie haben'olle Ihren Helm Gemeinen 
verlassen nich,t ganz rrrj frieden und haben nicht gefrogt um ein Zeugnlsz 
fIJ, pltslch zu fl,ehmen. Diese waren 'einig dem Joe L sel{isdlaffes Von 
1952 zl;l achten, bis zuelneu'!Partellsch.e allgemeine V,usarnmlung, aber 
sie waren nicht einig Weiter dadurch andere Gemefnenabsageti. . , .' 

runn hat 'ifn" Bischof von'Allen County gefiolfin efn Zeitlang. ' 
Die Gemefnehatiugenommen und fsi zerteilt \Vefden: Dleller und Armen-
diener sind eflWihft. .unaendffch !f" Blsihqf. Der Blscho.f;.efn Dfener 
und wohnten fm West Tefl, und ein 'Dlener fm 'eoSt. Tefl; Dorn-
orh,eiWtfhlten s{e n"0 iWel einer Tin/eden Tell. So lang dosz sfe . 
Adams County Sachen fn Adams ,County gelassen hribenund niChts gesagt . 
war wegen andere Geaielnen absagen, hahenSJe Frlef:linu;,d 'eIn guter Fort-
gaflg untersfeh. ' . . '., " . . ,... ..' . : 

Mftder Zelt bdan<lS sich doiz :dIef Sinnen unteilhnen War .' 
dfe Spaltung in 1952 Das 'efnteTeflwofltesfch nfCht ganz intzfehen van 
dfe Gemeinen fn AdamsCOuntj Wo dfe d(}vOn kommen 'sind. ' Das andere 
TeN WaHte diesen Gemeinen olle '8eiJfeniing absagen .. DfeSi Sacheri brlngten 
andere {Jrii!Jnlgkelien unterihneifhls Ist'weme;, füi Mann zu 
fOrrJemum die Sochen'Zu schllelite". ' . ' . , • " 

, warwegensoicM'GemiilnendenFrledenabSogen die" 
nicht einwilligten mit dem Joe L sein Handel In 1952 Und nicht nur dai, . 
sondern wennGJleder,ionlhrri,Gemeln tileden macherl wollen mlidle Helm 
Gemein W<lI'on Sieg.konfmenslnd In Aaams CountY oder sich anSchlleszen' 
"'lfsolche 1n'dmlt L sein .lI,andel,dann 
woflen sie anfangen solehe.Glleder inden Bonn tim. Der Junge Diener uM. 
vld yondl/GlleiJer Imiasteri'Tell waren ;,/iht elillgso zu schOfferi; " . ,., , Um 'dros;Zih,"0Ci0ber1974, IsI'elne Hochzeliauf kommen In oer <ost. 
Gemeine •. NacJ, die Offenbarung und ehe die Hochzeit geholfen' Waid/Ist ' 
der BlscJiofjocobP. angeklagt werden wegen Sachen voti eillch. 
Glieder In der eilst Gemein: . Nun haben die Diener Im west Tell sich mit 
elnOnder berdten und besCl,limen es Ware nicht gUt rur den. Heim Bischof 
die Ehe. zu bidlene.WeII er angeklagt Ist. Und, sie waren einig, sie tun sich 
beraten mit die BowllngGreeiJ B/si;hofen welche .auch iur Hochzeit geladen 
1'{QI'tn • . .... '. .', -'.' " , ' 

Aber ehe sie dlesep Rot ansagten In der east Gemein, haben die Jungen 
Eheleute (zu sei'!) und die Braut Illre Eltern den Jungen Dien., gefragt mit 
nach Bowling Green zU gehen sich iu beirrten mit dem Bräutigam seine Eltern 
udcl seinen BrUder dort Wo. ein Blschot Ist, ' , . . ,. . 

Der Bruderund Bischof wollte sich beraten mit die andern Bowling 
Green Blschofen. Sie waren elq19 es WHrii keJn schrlftfflHsziger Grund die 
Eheleute aufZuhalten weliile utlscl,ufdlg .lfOretI uilikelri Tell genommen hab- ' 
en an die Uneinigkeit. Die Eheleute warM auch frei gesprochin von die 

5,eymol;lr Diener" pie Blscl!qfen VO(I BowllngGreen waren auch einig dosz 
s/emen nach Seymour kommen und helfen oliHochiielt zu bedienen, wenn 
die Seymour DI"!'er;es Aber,dle Seymour Diener haben sie 
nlc/ltelngefaqen • . Und die Hochzeit warrJ aiifgehalten. " ,. 
, 'f'(f!CI/ dlesip sfiiidtesi. GI/ec!": und Ju'niJe!ii?lener nocJ:1. I/I/nals, l{idlono 
ul1.cI/r1I'i11lgfmgal1ge{l Siel! zu, beraten mit edlche von die Blschofen wo aufdie 
Comf11fttee. waren VOf! ? 9fi8., Ober den von !968uifcl ,iuc!nws zu 
tun wege!' der;.HfJChzeit, DJe Ursoch von dlesefl'!"war, weil 
andern DlenerforrJenen dasz sie sollen die. Diener und FreUndsch,oi' Wo sie 
davon'gekommen sind In Adams .CountY den 'steifen Arm geben:tiflstott den , ' I...., >-', _'" _ _ _ '- i, - , ,; \' _ _ _ - _ 1.' 

heiligen Kusz des 1968, wk. Wo/if sie .. 
nlpt rBfI1!/!e/szen konnen fü.r: d"[!ste.lfen Arm geben,habe". sie Ihnen,doch 
zuge5prochen.dasz sfef(e(m gehen sollen undßch unter efnander begeben udcl 

zu oie DIener u'!d zu einander, Und suChen die 
Sochtm'rt.edllch zu vermrtieln.sre sind dan".elnlg werdrmMan(l fair/er,; Ihre 
Sachen zu vermitteln. Aber die andere Seit hat ein Vortelian Sie genommen 
un<! "Ir;ftt erlaubt #eMann enWhlen SIe Wol/en •. Nur die einte . 
Selth,at rell afl die Fordtiung., , . '., . ", .' ,.....' . 
. i,t<!.nq.kanfJ lW.h.Il/enken wledos sein riffJchtt; pnte.r ,;,iche Utmt4nrJen, 
mit !flcJr zu, oder hOfJ!n lassen von 
Mann. Die. ForrJerung war, sie sollen den Steif Arm gebeil und alle.Gemelnen 
absogen die nicht ejnwtl//gef1If1ltdem Joe LselnHandellnT952.·· . 

. Dos. viel yon Ih,nen mit ,ellJemguten .Gewlssen nlcht/un. köi",en. 
NI""1anrfhqt Klol(en .nacf1.!assen. haben ziemlich hartgereciet 

andere Se!t uf!d,die, fremdeNann •. Auf.iJos hin, sind 
et/fcfte. als Ketzer.upd,slnd f" dl!flBon'l Wf!r- .. 
der, Ed(cft.e, weltgehi!i Ist 
der.o.a,!!"au,sgesp. ..... rofflf!IJ)tIe[d .. e,!.I?! .ee. ... 11 dfei!berl.g",! n!c},,t.eln.W/l.,.(-. gen wpllen;zu dlf!Setl'l,slndße.s'piJier olle In den Bann glJSPriXhen werden' . 
37 In Uria.d"f lIat 
ungefOhr sich dberellen lassen und ein wenig zu storil geschafft und gefUd 

40 Streiche gegeben (5 Mose25:3) und die Sache Ist dann so aus kommen 
wie ketzerischen Mei,schen noch ,iJer 5chrlftl) , 
. ESßnd,dJese,b'!.denkllch,eu.nd das:z. dlesegonze 
Untersuc/lung bewegt hat Im Anbeginn. .' . '. 

' " J' • ' " " • _ .' l', \' i " J ,; \ \. + , 
Nachdlesem,hoben dje 37Gllederdrm.F'!eden gestichtbel die Sam HI/ty 

und, Johr! C, SchY(Ot1! GimelrenJn r4dafIJsOJuntY wo slefrljher,davonkom-
men sind und verlosset/ haben Im Unfrieden ohne Zeugnlsz. Mit einem elnl, 
gen Rot,voll Bfs!ihofegupd Gemeinen Ist Ihnen angepoten werden ein 

Knl'7: SeIt dl"",m ,iJlich,ofen 
"-,-','.' '>', •• ... -. t-_: l A, " 'e, .',' " ." ,';_ 

,. ttar:ft die doszes allem, ,,0fJI elnwrmig 
M/sye['stJJ(!d,)YOT' nlc/JtspJJ']!!Z e!fJ,eI"lger Rat,lVfIr" Wi8.r-oh/ . 
sie. Sll d"f(l.waren sie ,aber "o.f!I; .. 
l7IIU1, e/fIOI/der. 

. 



WEITERE BEMERKUNGEN UND SCHLUSZ 
, - ,-' . _ -' - _ _ ., 

Hier Ist die Summa von die Sach nach unSere Einsichten: 
Zum ersten, suchenwiruns zu halten an lien 1955 tioo 1968 AllgemeI-

nen Dienerversarnmlung Schlüssen, und bekennen uns elnlri damit, doch so 
welt, glauben wir, es hat ein Ausnahm zu dieSer Regel, nach InhOlt Match. 
23:23 .. Das wäre'dm mann nkM so genciu auf bestimmte Stichen kbnimt 
oder hOlt, so iJasz es die HIOJ'g Schrift sonstwo widersprecht oder entgegen 
setzt und das sihWerste Im Gesetz dahinten Ime,' nariillCh:das Gericht, 
die Barmherzigkeit und den Glauben. Und wie der Sinn weiter Ist, kleine 
Sachen schwer Dchteiiund grosze Sachen übOseheti;' V"" 24. '.' 

'Das"wöre, wenn es 'Sachen gibt von' tingefiihr verschiedene Meinungen . 
und nicht ausdrl1ckllch klar sind In Gottes Wort, daszMann so Welt gehtrü, 
jemand über sein Gewisseti treiben, oder elneSpalttirigveivisDchen: ' Und 
vlel/elchi so welt geht drisz die elnie Seite anfangt Leute In den Bann tuti ror 
SJchvereln/gen mit die andere Seit . , . 

Wir glauben In Rllen'ioH es mit unparteIIsche Mannuntersudit ," 
werden so dasz alle unparteIIsche Christen die Wahrheit oder Geschichte 
wissen mÖgen ehe· denn sie htlfen ein Gemeine sPalten' oder solches', fort 
helfen. Zum ExemPel, naChSuchen wle'dle engeJ zum Abraham gesandt' 
wigen Sodom • . / Mose 18:20. 

Als ein Tell von elnerCommlttee dasi erwählt Ist werden an die Dlener-
veiStimmlung In Adams Couhty 'In 1968 um helfendle'jake Shitler Sach zu 
tJezwecken, mit was wir. berichtet wordeti Tag,' sind wir elni{j 
werden, der Jake soll wieder iurlckgehen, oder soll wenigstens Ihm ein Eln-
ladung'und Er!ciubrlfsz gigeben werdenzurlck gehei>, In Holmes County uniJ 
Fr(edensuchei1:Wleouch jestis hinweist InLuCas 17:3,4: Hdtet eUchl 'So ' 
dein Brutlir/m'dlr sü;'di!Jet,so strafe ihn; und so eS Ihn reuet; so vergib Ihn. 
Uniwenti' elslebenrrial desTages an dir sündigen wurden, und S/ebenmaldes ' 
Tagts wleoerkame zu dir, ,)00 sprecbe:Es reuet mfch, 191!llLfJ:äu Ihrirverge-.." ,..'" , , . 
,', Doch etliche Von uns BlSchofen haben gefiJhlt niJchgehens, an seilem Tag 
war eS nicht genugZeli,und wlr'huben es eigentlich nlchi 1(71 V,;rmögim ge- . 
heißt ein rechie Beur.tellung machen q!'er solch'e!n .wlchtMe Sadi,1.el\li!lI 
wir der Mann weder gesehen noch gekannt haben, noch war es Ihm erlaubt 
türgegenwaitlg sein Um sich zu venintworten oder verteidigen, Joh: 7:51, 
5 Mos. 1:17 .. k!lrhoffen dler liebe lIerr 1IiO/Iti{tiiis vergt!6erfür diese unsere' Fi!/il&.'· . . ,... '. .,. .• 

, Spilter diJrnach, wo' das' Bun.Ms'in Sey(nouratifkö;"mei> Ist; sind ""r 
'uhqesprodltn vOn die .Inte 'seit um Hilf. \ Und'esschelnt'dle saChen Woflen . 
ziemlich viel zur/eh lungen und die Spaltung In Adatiis,COuriiy . . Darm hilben· 
wir uusgl!funil"", mli andere Sachi!ni daiz'ijer jake'Shitler, WI.wahftir viel. 
TriJbid gemCiChtliat, hateidöi:h als wfeilid prOblirt Frltiden maChen urid' . 
angehJlten Fehler: Abei frlrFiledeh 'mcidien mWlhneri hilf.., 
seil'SiJthen helsienc'ddsZ ergefÜhli lirit'inlt der Schrift driS:hili:ht rewt' 
Ist. uM sfehiJben IhrlauChnTcht'los'gelamn anderS.,· Wfrglalioonnlcht dlisz 
es """"yelisch Ist IVr lenlund tiber sein Gew&iin trelbe'n.,c'DlJjoltst das Recht 

nicht beugen, und sollst auch lIeln Person ansehen, noch Geschenke nehmen. 
§:7 9." '. " . '. . '. , ' '. 

. SEftelnt,des Bonn,!, In Seymour nur gettJnvon die s,eftpnd, 
Ist zu un{JfUtellsche Mann •. , 
gefeil/Ma!?;t' o,u,f beltl,t1f1,Selten./lber Warer. sie (aufdie e('!te Seit) , 
a/le,bp""",u(dlg! Un.d we'!n dann nur ein Tefl balJ(llVürd'g sl'!t!,.so(le,! 
Unschuldigen geblJf!net sein mit die Schuldigen? Und das ohne einige Gele-. 
ilenhpl! für '''.re StJcfle" begu,ck.c.haben Unpartellsc{1e Ma'l'i? Wei",. wir 
aber esSl!lfI mag, undtun LeUfeln, 
den Bann die den Bonl/ nldJt verdient haben, und lassen ga' kein Erlaubnlsz 
zumSdbstfeliien Oder Wiideiruf,w/esaJies unsvertratietseln ob wir LeUte 

Ir., denBarmtpn;oder:nlq,t.'iijtr Wf1lse? jeius hflr 
Wer Im geringsten :creülst,lst auch,/mGroszen treu; und wer Im. Geringsten, . 
unrech{lst;dirJstoJfChI(ti L./ldtst6:10.; •. ' '., '. ....... .' 

. In dl!fTl B,egf!berJhf'ft.en 1(,,(!Der Alt AnilsChei1Gemelnde,Von 
Holmes Count)!, ,Oh/o Ur!,1! Ada'!ls Couhty, Ir.d'ana/ auf seite 7, 11, !!/, 10 sagt 
es voq d.er Shetfer es nlclJt die !JfInz Es sagt 1''if't ' 
daszer: .machen:, 
Unterricht kommen Ist In Adams County und aus dem Bann genommen ist , 
mltell/em ganzen elnlget:.Rot .t!er Gemelf/, f!ndJst, aus untf el(l g(}(1gen..{n 
rur sechs jan",," , ;. ;'-'::,':. . .' . '. ,'w ' c'" .,' 

, quch nichts davo!, qasz unlf!' deren Zelt d'!S! der lake Im 
Frieden gestanden !Var In diese Gemein In Adams County, dann slild andere . "" \ ' fremde Blsch.qfen geford!'..rt,W/l"!!!. dreI 
Ohlo unddrei VOll ul1f1l'fähr/"1 Jahr,l94.7, DIe ol!,<!em Jlpqms 
County Diener waren. auch dabei. pIeWeIl fast Immer alte Sachen wieder In 
den es .s/e. . 
fertig waren, qgsz !joche,!soll"{1 nYIJ nledergelwt, u,nd Sf!ffl . 
und nicht nieh"vor·kpmmen" .. alte Sachen 
aufrupft unt! d.ersoJl,flichtungestrpft/;1,1e!bf!f1. Es war alJ dem- .. 
se/be Tag,elne. Sach vorgebrachtyt'egenßem lake Shet/er, Dieses war auch 
befohlen sO;;"eb. . 
Gemeinde Rat genommen .. Alle Diener, Brüder waren einIg. 
und zufrieden Wie dle.Dlener·/fndfremde Mann, es vorgeSJel/t haben. ,Dar-
nach habe'; Zum die Shet-
ler Sach dort ganz liegen gebl/eben ware, ,wie garfelcht wören Sachen jetz' . 
ganzander.s sgnst)Vo ·a!!.chl,· . :', ", . . " . 

. Aber {Jber,e/neZ,elt daf7lach, yt'le wlr,vorhergesagt h,aberl,1si der joeL . 
gedrDckt werden von andere Blschofen und Diener weger de;n;ail" SlJetler . 
In Gem!I(J!! IIabenßeweif derja.ke StutztT/an Uni; Abe ]);oyer In Holmes 
County Ihn njdJ,t;wollenlos u(Jd.halten Ihn noch, Im. Bonn •. EtJlclle' 
Bischofen, und. vor!, d.'!'1 oben. gemefdetefre!r1de. Mann haben dem.ljoe L 
geraten,.'((OS zu tu". /lbe/:der joeL h,at er unge@hrkeln,elr!ger, 
Rat, krtegen kt11Jn "'!(1 tfet; Go/reine rtk der Jake. wieder In den,Bann tun. Er . 

vpn Bischofe" l'W Ihm, . 
geraten haben. Das hat ein unruhig und m/svertTauenden Gef11hl Vf!IUrsacht 
In mann den1!l!fI·kann,es/p sd1W1er1g werden für rote(1 '. 



wegen eln/gi! anehre Sochm. Das macht es zu verstehen dasz auf einen Sonn: . 
tDg eine Zelt darnach, hat du joe L he/szen abtreten aus du Gelnelnde Rat 
alle dle'wo nicht einig sind mit selnenf Weg lIOn schaffen. Endlich dann wo 
alles zUSammen mehrdenn 70 Glieder aus dem Rat Waren, hat er mit . 
Ober/gen unget8hr 30 Glieder, eln.Rat genommen und hat mit dem jake' 
Shetler getrJn Was er hat. 'Und das freilich, wie vorher geSogt, hat ein bedenk- . 
Ilche Spaltung gemacht . 

EtJlchellOn unS: zwei B/schofen, ein Diener und ein Amien-dlener IWi'en' 
In du Kurze, November, '19n In Adonis County uild haber/'unsbes{iroäien ' 
mItdem JOB L selber und von seine Dlerier wegen die SocheII. 'Der 
joe L hat zu uns geSagt drisz die dItei 
obIgeri' Bischofen hat ' 

'wollen 

",It Blnlger GemeIn : /Si In 1944. Sie haben gesagt sie können 
sich nicht erinnern ' sie jemals ein Rat genommen haben spi}ter fiir der 
jake wieder lri den Bann tun: Doch bekennten SIe, SIe haben Meldung einge· ' 
setztar/llin;- '," ,j .'., ;;', .. ' " '" 

[

Allem nach, haben sie dann Melduna elnoesetti ohne Bann, Auch haben] 
sie Ihr yorhere/genen einigen Gemeinen Rat unter die FUsze genommen mit 
einem Tell der Gemelnen'Rat, um'den lake Stutzman und 
and""" ein Gefallen zu tun.' ' , - , 

Dann haBer!' wI; sie gefragt \WS r#r Grund aus GottOs Wort sie geben 
klJnnren'ftlrSofch ein Weg von schaffen, und ftJr solche helszen aus dem Rat 
abtreten die nicht einig sind, 'lind dann rote/, mit den über/gen und das ein ' 
einiger RathiJszen? AufdliShln haben sie unS keine dlreCkre Antwort geben. 
Wenn wir sie alxir'wlMiiftriilten Sagten Sie 'nur; "Was hättet Ihr getan?" .' 

, Nun' Ist dir j'akiSlietJu gestorIiM undkimnenlhil nicht riiehr melden . 
doch, wei'de.riodi M!ldti,hg'geJidlten w.nnGlleder zu de, Gemeine gehen ...;, 
du jakedabel\ilor. SlebeJiennten 'der joke wor rilcht allein die Schuld von 
die SPaltung; Elnlgm 6ekMnen er. 'war go; 'nicht die Schuld, es waren andere 
Sochin. ESlstillles bedenklich. ' ' , ' . '.. " ., 

Wir haben unS auch besprocJtinmlt Blsciiofen,Dlener, lJr{Jder ui7i1 sm-
westemauf die andeieSelt. Wir haben tilis aucfi mündlich bespriklien mit' 
alle lliin den '10 ""n der Coriu'1lttee von 1968, aUsienommen einer; wie auch 
mit and"", BIschofen und Diener. . Niemand, So Welt, hat uns Gnind aus. 
GOtt"s'lYoft geben 'können fÜr sOlchen Weg rur raten 'lirldschaffin In der 
Gen!elne·rechthiilszen. . . ", "i" 

SoWeIt haben wir nuti In unsere SchWaChhelt,gesuchtdleiaSochenmlt 
viel und Arbeltztl erkunden auf beldelSeltMi so wie einjedes Slch 
hat lassen untersUchen. Wir haben nicht Wallenln alte Sochen ,umgro6erij . 
Wie etliche uns beichurd(gten, 'SiJndein nllr der Deckel aUf helJin auf Sai:hin 
doSz schon liJJiglm'Dlinkelri'undMlsIImttlndnlsz gelegim Wor.'UridWeJches 
schon Wel VerWirrung lind UnheU/mgerJchtethat und Gemelmmvemssen. 

NiJch urum Nachsuchin tJridAllSlchten'f1ndenwli kein evangelischen 
Grund fUr DI'" Si1aItungen'undiJegeriWattlges Bonri6.Mafth.,23:236,24.' 

36 

Vieli,hOben schonubetoundwleder gefragt, Warom, warum Ist der lake Shetler 
nlcJit wieder.,zul'ick nac/lHolmes, County gongen und Frieden gemacht? .. 

offenbart dasz. allem nach etIWS tiefen die, Wurzel Ist 
""n dleSm:hen. Irgendwo Ist ein fa/scllBLehre, .eln Schaf-
fes neben. elngeschlff!/Jlh dasz. angeno(nmen Ist, werd,en YO,! eln,ßlsgwf . 
In Holmes COunty Jahren zurlck, uf/d . 
ar/dereB/schofennachJhm. Wo dieses geschehen {sthat es IJnruh, Trubel. 
und Spaltungen gemacht wie es gongen , Ist, In Ge[nelnen, In,famlllenund In 
der NaChbarschaft. Allelf/ die Ue.be Gottes In das,Herz,von dlB;Mensch,!"., 
kanndleseSochenlfndern und verhalten. . . . ..,'. . 

, Wir wollen.uns .aber nicht so fest halten an Unsere Melnu'!U dOSZc wir nicht 
kÖnf/en aus GQltes Wort bpfd,tetSei;', Uns auch, nJchtso fest. 
halten an dIe o,l(tJI:llen '!nd Rat .von frlenscflen, 
chen,. MIsb('auchet/,J!,der dUS? nicht ubereJn srJrrunen mit 
GOttes Wot1, so dOS?'f/f f/lcht als wleg'!" zUr/ck z!' ,die Lehre 
Christ/und Apost[!llJfiir unser vollkomtnBf1,Muste(fJnd Grund tUr ' 
dorauf dein reine. Wort .GOttes soll unser Glouben sein, 
sonst Ist arff den Wir darfen und wollen nicht Gottes Wort. auf-
heben oder,verfiJlschen Um Menschen gefrJlllgcZfl sein. Groze Leute/ehlen . 
auch. Pi,,62:io::' . :, .......• ' ."; .• ,'" . ,.' .. '. '" . " 

Dörumwollen Y'lr kein idlnehmenand!ese'SpO{tungen InaCiiei(Oder 
fu.rt heilen_, KlJT,lYPllinauchkeln,sch(echt f!!tben flBUB('IJ1MianJ;' Wir 
rohi." die' wo esangeJ,et sollen zusammen gehen lind denFrI#en suChen de-
we/l esnap., Ze/fJ5t,B!tiinitjei um GiduldtinflaltelJ, elnaf!det; Sfchen schen-
ken, vergebenlJnd vergesseIJ. WIr. hoffen wir, odu niemand, .broumen über 
unser GewJS9in getrfebiJ. Weiden:', Wir woUen auch uiine In Ue/ie andere IhTe 

, -", - ,,' ','.-' - ,- ... - - " .. - ., '. -: ' 

Melf/ung scftenf<61] und es Ihn." und detT/ Herrn uber(t1SW1 •. Sqnderf/cll In Sache"w.; ;,;chi ausdniCktlch klar In GOttes WiN't gesChrleben Ist. RSmer 14, 
Wir hOffe/, andere ",8gen utiS iJie'pämJichtJ Guitst erz'e!9in, So d/lsZ wir doch . 
alle mlte/riOiia'er giJlien k8nnen,Hand in Hand nach.' u.nSüffl eVfigeti Vitter/and. 
Wir wollen In Bitrachtung nehmen jesus seinen Gebet zum Vater m, EklIg-
kelt unter die Seinigen. joh. 17:21,22:AUrdaSiSleO/le.elnsseJen,glelc/lwle 
du, Vater, In mir, und Ich In dir; dasz auch sie/ti U!.s eins dasz {Jle 
Welt glaube, du habest mich gBSl1ndt. Und Ich ha6e:lh"e" g'egeJiiß d(e Herr· 
Ilchkelt,dle du f!'ir gegebef1 hast, dasz se!tJn,lIleJchlr/ewlr eins sind. 

Wieder Ist. ausdrücklich klfU geschrieben In)esusidne Worten:. 
Den so Ihr den ,,;enscJien' Ihti Fihler'vefgebet, so wiro euch werhlniriiel, 
/scher Vater auch vergeben. Wo Ihr,ahN die Menschen/h/e' Fehlerhlcht 
yqqebet. SO wltd euCh euer: Vater fJJIJiJ a&hl-bcOF Matt/I, .6:.14, 15. '. 

Ich ennahne euch aber, liebe BrtI(JtJt, d}Jrch den Namen unser. Heim 
jesu Christi, dasz Ihr allzumal einerlei Redf fÜhret, und lmer nichtSpaltun-
gen unter euch sein, sondern haltet fest aneinander In f/nem Sinn und In 
einerlei Meinung. I Cer. 1:10. 
. So ziehet nun an, als die AusentoIhlten GOttes, Hell/gen und Geliebten: 
herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demuth, Sonftmuth,GtJduld, und ver-
tra{/tJ einer dem andern, und vergebet euch unter einander, so jemand Klage 
hat wieder den andern, gleichwie ChrIstus euch vergeben hat, also auch Ihr. 
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Ueber alles ziehet an die Uebe, die da Ist das Band der Vollkommenheit. 
Und der Friede Gottes nglere In euren Herzen, zu welchem Ihr auch berufen 
seid In einem Leibe; und SEID DANKBAR. Co/osser 3: 12-15. 

Wir ml1ssen denken, Was soll der liebe Gott machen 'mit uns arme.Men- . 
sehen nach dieser ZeJtwenn wir In diesem leben unsere e/gene.Fehler nicht, 
sehen können und dannvUgi!bllche Herzen haben unter einander? jesus hat 
gesagt, Ein neu GebOt gebe Ich euch, dasz Ihr euch unter einander /Jebet, wie 
Ich euch gell.bit habe"auf das'z auch Ihr einander lieb habet. Dabei wird 
jedermann erl<ennen dasz Ihr meine j/Jnger seid, so Ihr Uebe unter einander 
habt. joh.13:34,35.· 

. Unser Gott Ist ein barrnherzJger: und gnädJger Gott; geduldig und vcin 
grosz"r Gnadeund Treuei, oe; da bewahret Gnade In totisend Glieder und' 
IlUglbt Mlsief4a't, Uebertretung und SUnde, und'VOf Welchem niemand . 
unschuldIg Ist. Ji Mose34:6,7. Wenn der Herr KilechrMose nicht . 
{jbersehen hin da er sich verfehlt hat am HadeiWrmu (IVMoSe 2O:2-13), 
wie soJlte.:er einJge IIon UM ungestirIfeiJ bleiben lasseri Wenn wir uniJehorsom 
51nd'und seine Wortetinlchfganz glauben;und'Vlelfelcht zu vIerauf uns . 
5elber nehmen? . ." . , c" . ' 

jcigetnach dem Frieden gegen jedermann und der Helllgu'!gi ohne .Welche 
wird niemand den Herrn sehen, und seher darauf, dasz. nicht jemtind Gottes 
Gnade oiet>lIume;dasz nlchtetWr1 ein bittere Wurzel aufwachse und UnftJe-
den anrichteund Viele dadurr;h veroiii-ein/gt HebrfJer 12:14,15. 

Wir wallen 'tiM halten an der Schrift und nlC/7t nur Menschen gef611lg 
seln.PredJge Ich denn jetz Mimsc),en oder Goti zum DleiI5t? 'Oder gedenke 
Ich, Menschen gefllllig zu sein? We.rin leh den Menschen noch gefl1/1lg wHre, 
so wäre Ich Christi Knecht nicht. GaI.1.'10. • , .. , 

Wer";"JIJ die Wcken verzllunen und die Wege'bessem? Who wJII repOlr 
ehe breach and staninn the Gap? Wer'wlll helfen zusammen heben bis der 
Herr kommt? Dii5 wollen wir tun inlt 'Gottes Hülfe: ZuniBeschlusz,'wle ' 
Pa'ulilsSoit. -PThess. , -

Den Geist dampfet nicht: , Die We/ss.aglJng verachtet nld.t. ' , ' 
PrOfet aber alles, und das Gute behaltet.' 
Meldet 'allen blJSeti '., , ' 

, -,\ 

, Er ober, der, GOtt des' Friedens, heJlJge euch durch und durr:h, und euer 
Geist ganz, silmint dir Seele Ifnd Leib, ml1sse behalten unstrllfllche 
auf die Zukunft tlnsersHerrnjesu chrsltl. , ' . '. , , 

'Getreu,'1st er. der euch rufet, Welcher wird es auch tun. 
Uebe Brt/der (und Schwestern},lietet f{Jr unsl' . ' 

, .. . ..• . Die Unteisuchir' , 
.: , ., 

\ '-,' 

, , 
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• " "l - " - . ,'-' .,' , " -
• 'tiN ZEUGEN BRIEF vcin was sechs BlschiJ(en bezWeckt haben nachdem 

51. Sachen fertig haben an einer Vef5rimmlung In Adams County, 
. ,\', . 

Sept. 15, l!i75 
: ., ' • j , • 

EstIlch .In g(U5Z der liebe und da5 frlet/dens ge>VUncht. 
MIr, waren In der varsomlen In Adam Schwartz seim haus •• , Und mir 

51nd da5 6,war efn ejnlgeroth das all dle.alte sollen 
nieder gelegt werdel!. ..und; wider. forbrlngt sol/lIlcht utigestrrIft 
bleiben. Und mlrßnd das die 5Och.vqnJake Sf1etler Ist gebracht 
worden an 5I!elem tag und Ist befollenn(etier.gelegt werdl!f/, ." •• ' • 

. : " .... • . .' Der Segen wtinschen. , , _ • -! .' _ ,--1',1 ., • I • I " , 

I",' 

.', " 

" 

, ,'; ,', ',', 

. - -<, 
, "';.'. ' 

". • ,l '::1 
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An Explanation ond Answer to Several Quest/ons About the Untersuchung 

[)eQr broiher, 
First 0 greetlng of love to you In the name of Jesus, our LoiiJ imdMoster;" 

the Woy, the T ruth ond the Llfe. 
, As I told you In my other letter, s/nce some of the you asked 

more dlrectJy concern the b/shops of the 1968 committee, I hOVf! glven them 
your letter for thelr consldi!rotlori ond commentS. I trust they hcnie done thls 
to /Je the lwstof thelr oblllty.'Now I roo, IIke you,' feelvery humble rind 
lnodequote to put th/s'oll tOiJether ond pemops odd 0 feiN'comments of my 

'own, butWi/ltrYonddoSo wlth tJie Lord'shelpondmybest. , ' ' 
, ,'. As I ündirsiand,you feel theflrst mlitoke thot was inode Was when you 

took 0 member Into your chuiT:h wlthout hlm flrstrriokltiiJ omends, ond ihls 
has caused no endoftrouble. Loter h. offered to go, even to bending to the 
ground, ond was osked to go b y unonlmous councJl of the church, but far 
some reoson dldn '1 go. Thls eoused 0 spllt In Adams County, loter couslng 
spllts ond much trouble ond dlsimlty In many other communftles down to OUr 
presentdoy. " :' " , ... ' : " 

To, take on en 0,e,su!,oce look ot the matter, one tyOuld osk thequestlon, 
os many /wve over imd 0',Jer agaln; Why, oh why, dldn 'tjoke Shetler go hOck 
to Holmes County ond make peoce ond sovenot only hlmself, but elieryone 
eise Involved, IIke you sojl, no end of oilthls trouble?,' ' 

Butlet ui tOke 0 deeperloak. 'Couldone man tilone octumly couse so 
much dlsrord ond trouble? On,:",lt 0 pracllce, 'a'doctrlne, ein weg Von 
schaffen thot so{T1ehow warm'ed Its woy In, thot Is atthe bottom of thls 
spreodlngmalodj thot seemlnyly hos no end?" • . . ' , 

Jo!!e Shetler Is now <md gorie}ktthe lxinh{ng ond oCComponylng 
/11 feeling st!1I contlnueson. Thls oll1eOVf!S convlnclng evldence thot sonie, 
thing else, ot least In Port,must surely be il}eClIuSl! of ollth(s.· God Is Love. 
He Is notthe outhar ofconfus/on, but of peace. I Cor.14:33. Is thls proctlce' 
then 0 scr/ptural doctrlne or onu{ISCr/ptura/ one? '. . 

We find thot ;"herever'God hr1S g/Vf!riii'commondmeht;'; 0 g'aoo thing, 
Satan Is r/ght ihere to g/Vf!' It 0 Mist to misuse or obuse It, ond rhe ban Is 
certolnly no exceptIon. /esus ond (he Apastles tought the use ofthe ban os 0 
woy or gestureof love, not only to keep the church pure, but also to moke 
the slnner owore of hls slns, move hlin to repentoiice'ond hilfp hlm back Into 
the church iJs 0 folthful member. (Matth. 18:17, I Cor. 5:5, 1/ Thess. 3:6, 
14,15.) It was neverlntended to be usedoso woll or fence, noroso force or 
lever to bend onother to one's Will,' Thls \Ws the ban ofthe Pharlsees that 
Jesus falthfully worned ogolnst In hls IIme ondstl/l shows up from time to 
tim •• (john 12:42, 9:220nd 16:2)' 

Now for thequestlons you osked. First, whot wauld we hOVf! done? We 
feel thls Is 0 blt out of context. HoW6ver we wauld hOVf! done the some thing 
(osk hlm to make omends) up to the palnt of divis/on. No blshop should ever 
couse his church to spllt In order to please someone else far owoy, especlolly 
not for unscrlptural reosons. 

Here Is where we dlf(er. Joke Shetler dld 90 ond try to make peoce In 
vor/ous woys ond times. Onetlme he >WOte 0 letter. (See Untef>Uchung, poge 

46,49 fOr'coples imd translation.) He told us he hod trled before leovlng . 
Holmes County. Loter, In Adams County, three bishops hod been .colled In to 
COlJncll oller the matter. We understDnd It was then when,councll'of the 
Church'Nris token 'for IiIm' to 90 back to Holmes County ond the three blshops 
offmdto IioWith h1fl{:f0see wIWt It takes thotjak.StUtZrnonconbe sotls-
fled. . , ", 

When they cometo Joke Stutzmon he dldn't soy muCh. He 50ld he hitd 
turned the church over to Abe Troyer (becouse of hls odvoncedQge) ond they 
should go ond see Abe. The questlonwas then osked If Joke couldmoke ' 
peoee.,''Well, -yes.',' Butlttook ollttle time tlll th". ward come ond 
wlth It 0 few "lfs ond The qlJestlon was theti,osked If Joke could then 
live In Indloholfhe'mokes peoce. Thls onsWer was also slow In eomlngond, 
the look on AM's face showed he wos reluctont to onswer_,Then fIe Is to.hove 
sold, ''SeI Is neider mirscharra. '( .' ," 

,In ouroplhlon,:he dld makepeaeeScripturally, Luke 17:3,4. Tokeheed to 
yourselves. If thy ogalrist thee,rebuke hlm; oild If he repent, 
fOrglve hlm. And If h" rrespimogalnst thee 5even tlmes fn 0 doy,:ond seilen 
tfmes In 11 doy tum ogoln t(J thee, soylhg, lrepent; thou shalt forg/Vf!.hlm. ' 
The sr/Jtzmon, Troyer demond thot Joke must profIOunce thein Just'ond lolno 
thelr group In order tobe forglven Is unsi:r/ptural.Ut usget thls truth ploln 
ond exploln It to others.;, .'" \ ' '\' ,'. '.. '" 

The blshop; mentlonM,obOlIe'went ho';'e.' Jake Shetier hOW6ver, IWS, 
determlned to' moke fJ6OC6lf at oll passlble. He waS told If he wauld borrow 
dothlng to eonform to thelrordnung, comt!to the "Unterrlcht,lth;'e times, 

theriieantlnle,allow hls holao grow longer, u,ey Could pass/bly toke 
hlm up out of theban. He weilt tw/ee, btithe, Was ,WOfTIed If'hels not c:areful, 
ht! Will be "mit rechtem {m Bannt:'ondthimdliContinued:Far'the reoson why 
lake Shetler conle infO ilie bon In (he flrSt pioCe, see poge 21 rind 22. 

. Loter, !H the 1968,nleetlng they soldrepeQtedlythotjoke could moJie 
peoee' In, Holmes Counti:oi: In ony churchthey dien wlth <md stili 90' backto 
AdamsCounty to./lvt!., HereJsewheie.many 1= strong In falthwauld /wve, 
y!elded/tlSt-to savethemselvistrouble. "But, would he hrweln the end?, He 
would:stlll had, to ciJ/ltheir ott/tudt! dnd:woJl, of dolng, JuSt on<! rlght: . 
Thls},seoUld not dowlth 0 goodconsc/ence: JoCob knew on<! belielled,. whot 
treBlbleSays, Woe'lJnto ti]em"thUtcoll evllgoodi ond gooO ev/l. Iso, 5:20: ' 
He AAls eo,rlVlncelithottl]elr prlncJple of pronouncll19 bon, both W/thOut pmln 
Word of GOd and wlthout coundl of the church Is wrang. ." 
" Alsdth'f, einiger rothtohaYe 'shetJergo baektO joke ond Abe . 

Md riot on order:iIs thejome church loter. rmlfied 
70mem,beriloted no (Wieoillrig'th; room) d;,d 30 IIoted,yes, 

to (61Ifdently wjtholJt piDrioundl19 bon whlch 
In ltseJfls!!f/Slir!ptural),ancl,f/llsspllt tht!church, .,', " \ I' :I" ,r. 

T/(fs,Is;iJ(oftIJI,thB.'so';'es!luatkm we;flild.lnthecof1l/T/l!tee iJf. tM blsh!>ps 
. In 1968ofio(I,yc,t!f/9,toho'ie'Shetler gO ondmQke peoce. 'A/thOiighnot,ui!der-

It wris)ntMded"bY.p<irt öfthecorrltrittee ot Itßst, 
to bt!tr.Mf1!1tSSJoni,a,go("g,oftl]eSt!CCJnd mlle. ond,oot on order. At the" 
meeting ''What'!:SIietJer don , 
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And Henry Mi/ler sold, 'Then we will have to come agaln 000 
dtelde whot to do. ", , 

ThJs, however, was never,done.lnstead, the one slde It upon thern-
5elvesto start persecutlng, ond bannlng. And-Insteod of the nature O( the, 
Lomb, the truewalfnature,reveoled Itself, teorlng up famIlIes ondchurd/es 
for ond wlde. And oll thls In the nome of christion religion 000 serlptural 
unlty! God forbldl They that do these ,things ore thus gui/ty of sln many 
tlmes over whot lake Shetler dld. 

It Is our opln/on, If we ore to prove ondflnd the will of God In these 
matters,lt, wJII be upto people I/ke you who ore openond wJIIlng to conslder, 
things from different ongl .. ond other such concerned mInisters and IndIvI-
duais hoV/ng ony Influence of 10e L. to urge hlm to leave the onswering of, 
''What Jf ShetIer don 't go?" up' tothe ten men commlttee ond osk, "Whot 
shalll do now?" os Henry Mi/ler suggested, 000 thus rel/eve hlmself.1Uhls 
were doneand In on honest woy there 1s lItt/e, doubt but whot 0 sotlsfoctory 
scrIpturalsolutlon could soon be reoched .. ,Wefeelltis qulte serlous thot 
outside blshops'put pressure on loe,L. todo Whot he dld,orid In turn. that he 
co"led out,thelr suggestions In letters they wrote In order to pleose them. Il 
he,wauldstlll leovelt,up:,to ImportJalpersons he could.ocqult of " 
guJltorblomelfhesowMed.", ' """,'" " " 

You os!< wliat cou,sed the cOrnrnlttee In 1968 to then 
loterdlsagree? And W!iS It through:the Instlgatlon of others? No ,hordly. 
The doy \Ws not o ver yetyntll SOme orthe commltteeielt ver), liltowards 
themselves (or hovlng token portlnjudgement wlth so IIttleevldence ond not 
havlng heord both sldes. Even the courts of our/oOO wauld not judge ond 
canvlct a man 'that k<ly,' much leSs'the Sirlptures. Dothour law judge any .' 
monbefore'lt heor,hlm,and knOw whathe doeth;John 7:51 .. See also Deut. 

, ' '" 
Why jake Sl!etler riot Invlted or,o/Iowedto be at the meeting thot doy -

In'I968?,Why,MIOsnot moretlme'token tocoundl.ond pray oversoiwelghty 
a mattet? We could eosIly understand Abe vlew that doy.,what 0' 
hopeleSsly losrslnnerthls mon was.' D/d .... however, perce/ve anythlng thot 
he,Wlis colllng and becJionlng hlS lostsheep to comeback? ,Or was he dolng " 
onYthlngln his powu that thls poorslnner mJght recejve helpl Unfortunote, 
IYI We'connot remember on)tthlng.such; , Hod Abt-: vIsIted hlm In Holmes " 
'County ot ony, time ond Invltedhlm bockh D/d he' vIsIt hirn tho't tlme"n ' 
Adap1S CouIUY? , 4 -i,' .- '. ',i I l '_ ,_ 

It Is' thls'contlnued type ofbannlng ond dlshoriestyaOO lock of feeling' 
the Indlg(lot1on of monyconcemed people aOO ,thesub-

sequentresearchondmaklngofth'eUntersJJchung.', ',;, : "" 
, Do \VI! beliVeln artl<:Je'167And dowe'cons/diT the:workof other,chtJrch. 

es? We certalnly do belleve Inoserlptural. ban'dOO want toconslderondac-
c.pt the,VtIOik o(.ou,."chuichtis. ,BlJt when o,blshop m/slJses,'the ban and, ' 
eolisesa splIU" hls churd/ to pleose m.". th.,; thls /s somethlng e,/je andWl! 
refuse,to toJ<esldes'Wltliout thorotJgli 1"lIeStlgarlo" of both sld .. by ImportlaI 
perso{l5; And thls. sofocts,ore oYolloble to'anjliJOO,every 0'" who WrJnts. 0(' 
I. forced, 'to tQliesldes (forln'stana,SeYfTlOurklnorderthot hemoymake ,', 
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on ln,teJIIgentdec/slqn. " ',' ,', ,', "" , ' " ' """, 
No, we,do not ,0 church Is at foult to expei w/llful0rd d/sobttilenr .. 

mef/lbers. It Is just ondproper ond Its duty, when done w/tll thB Wordof , ' 
God.qs the, offJti#n, i/,ufcIi,to 0,;. 
goOf! Of!tf B1shops lead theJlockl,! 0 humb/eoftd' , 
Godftarlng woy acCording to the scrIptures imd the heil of the/r ability 
0", dolng awa"derful service tq ,God 000 the church./t I'the dutYlifld 
prlveloge o( fo/!ow Such In f(e1Jrews 

7",:" find:, Obey tI1em thirt 000 sub!"/t 
for ihey wotch for your sou/s, os t!I.!ythat"1J!fSl glve accoflnt,that, they moy 
do It, wlth joy, QndllP.t, WitJ, gr{ef;fiJr:,that Is unp,ofltoble for yOu. ' 

',,' , ' : ,',' '" 
But qn the,otlierbo"d, (t /So sod stote qfaffalrs w/ien ablshop./ordspver 

thi,flock arid proriouncesOf/imjust'bOn. and thls, Withoutcoiirlc/I ofihe ' 
chtircb,:aiCoirJli'9 ta u,e sCrtptum{Motth. 7andRon1ä"s 3), lie Will be ' 
gulltyof judglf,g. (md ,wi1ot he judges upon anothe, he wl/l actJolly "ronounce 

N"Iself. :Wit/l ,whrit'/'eßSJJ';' 
If the church,ls osked. then It,wlll be upon the church." Let us ronslder and 

'u j '; "" , " ,-= < - ,,' " - • 1 

exploln the serloUSfless of thls to othirs. " ' 
, • _ -, • - '.", " " . - _ - i ... ' - '" • ,-I ""-, ' _ ,-', 

Do we belleve In Artldi 9. coniernlrig the ordolnlng,of miniSters aOO loyc 
Ing on,o(hands forordp/"lng 0 bJsh.opl yes, we do If thls Isot 0/1 prriiilcol ' 
ond p<is,>lb)e. ß(Jtwe'must remember b/Shop Is reaMd 
th'!'.ugh the (1 TJ'l'!3 I) olJdthfJJ,i/9h the Yake aOO , 
':','t,ep( the church; Wlth t!'e la)llng on of hont!> os only port of the ceremony. 

f!lmfl/el",lchs Sch!usse/",or "Keys of f(e'ff"""ls not somethl(I!Jthoi 0, 
blslfqpfXJS,t5>es tho/. qmy oroundln /7ls packet (so to speak) to uSe .. 

ch'lPseto, tLl(f/ aflOrher. ,TheKeys 
of Heaven Is the Etemol Word of God and. Doctrl",' of Christ' (Die Lehre ' 
Christi) .. (t and deoth'!c'ldlfsJro/per tfton any"twoedgeti Sl'mr:d. ' 
ond therero", '1etf!s to .becorefu(1YO'1d ',. 
do TI?t have thls po>yer; IJ.ljt wedo groveJ"eSfX!'1f/qlllty, " 
God s v.;ora: q"dp0o/!"epfChristJs U,e,A'Itf1orltj! o,ndO,ur feSfJ!J",sI.#(IIty,: 
Is tO"work,.Qnd f110ng espec(o!'y,ln sucJi 
matters .nol p'!Orly.ofld!O,the,letter sjO!e<! In,the ; .... 

I,! T."?Y"r 
baptlsm of the Tobe Hosteder young folkS, Mi unable tri onswer thls., 
, " COf/cernlng the locob Amman. Geschlcht: We. f,eel jacob AmfTJop "If1!Ie 0 
gr,eat,a;mtrlbut!on, (tot only,t" ,th.cf1I11"chu,ar I:J!ßrs,1I1s na"",.· bLJfolsrJ,'{O, 
the /lfenn(j,,/te Churp"., 't'-!u,o,ug(J hesucc",!cJed I" rnok/ng sofT/e,/f//{ch nee<ied 

been rnuc/U:r/tlclzed os qny trlJe refOfJTler,Wli/,be" 8uthe' '. 
•. ' . 

ol1olJt.hlm. ;, ,,', .,' ", 
, '. fr/rJ.enf/(,. h,I! SP!rlfu?"Y,ml'1deif and I"telligent, 

PeTsrJr!, fO d9. wIKtt·l>rfght.oOO help 
others see tne ne.d. In his wrltlngs he sold. ''We Will not he.d ony rounsel. 

curTl!lJ.f p'J1f=llces, '" they öie IJot fou"" 
Of/'th,e.WglJ! O(C;OPI Undlmmed, arrd estclbllshtd 
sole/y on the Word of God." But he too, hod hls weoknesses. His flery ziDl 
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for the troth as he understoOO It was rlght but h/s Inher/ted Impatlent nature 
In deallhg wlth aihers was probably his greatest trouble and obstaele. B.Jt 
when Hesaw his ",Istkae he 'rep.nt.d of his slris and shortc;,;"lngs and iJsked 
forgfveness forthis, bui he stll(kept his falth. 'It ""'s probably thls that " 
corivlnced elien his opponents lotter to accept some 01 the reforms ihOt he 
taught arid establlshed.' ' . 

Two thl;,g, strmd out espedallyabotit thls man. One Is thefattthathe 
Inslsted on basJnghls falth and pmct/ce ohBlbl' t.achl,;g, the other I, that,' 
he repinted of his m/stfJkes .when he saw them. A'good example far us, . 
somethlng sadly lacklngby mimy friour day • . '. . . .... ", " '. 

It seems that GOO has not bulli a fence riround anyane of us (hot we 
cannot sln or make mlstakes. Even 'rhe greoi liifder Moies whoWrilkedso ' , 
c1dsely wlth, God forlafty jleors aiJowed hfmseJf to be ciJught 'offg,iord, and 
In a w.eak mOment dldn 'i qulte belleve and tru'st th.e Corif. He took ittipoh' 
hlmself andsmote the Rock twlce agalrist God'scommand. Ani:rGiJd dld not 

. oller/ook thli.' Anyrellglp" or doctrlne that gettor glvesth.ld.o thofblshops 
and rrilnlsters are In(aillbl. or w/ll not beheid respiJnsbJle lorch/w'slns som.· 
as athers, Is'o false The high pr/estsln Isra.1 wliö off_feil soerlflceS 
had to offer flrstfor themselves and then fortlieslriso(th'e'"eople;'HebreWs 
9:7. S.e also Aces 20:28,' .", ',,',::,.", ' ..... , ". . 

. However,'beeause position iH.yareiri ofexpOs;t,g'ihem . . ' 
s.lves and the iireater i:honci!S of maklng mlStakes, '(;od fJfovldedagalnst 
careless complaliits 'ondJildge&ents agalnst AgalnSt an 
eider reeeille not an accusotlon, but before two, or threewltnesses.'·1 TT.; . 
5:19. Howtver, In the nexe Verses he'adds, Themt!lirt.s!nr.l/tlke befo,. all, 
thatother. alsomay fear" I charge ihee'he(ore'God, arid iheLoid lesus" 
ChrJS(and th. eleCc angi!/s,thit thou observetlie'se thfngs'wklioui preferTlng 
on. berore anotlier, dolng noihlng by'piutlallty.·· ' "'.: ". . 

,'WhenlM flndlngs'of Ihe' Untersuchung' are all brought togelher, . It 
stronglY,rifveals,thit'the preSeni'di{flculiJes Were hardli/ciiJsed bji one single 
pe""n; bu'i'byanuruound docirlii .. thcTt sllpjied In !md WaS Used by 6ishops • 
In Holmes C"'Untyinanji years ago, und hasb'een taken 'upby'öther b)shops 
oneoff" anöiher,an{iod'tIJ soy, whereVer thls /iappenedlthascaused uiirest 
and spillS &'rid no end'pf troubl. ln'dlUrches, In. famIlIes and commimliles . 
wherellf!r It iJoei.Only 'tli'e %ve 'God In' the'heo(t; of ",en car,and will change thls" ,\, ,- , ,- , > _ ' , - _.,' _ ,-- -, .', ,-

• As VJeSolä In'the Von\..oii, Wo! nied to remembirthat lvIi constontly face 
twO 'ddrigers of eiillextremeS. 'rheone, WoY ofthlnklngl;, W/iat Is on the, 

. - .' - , - - .-1 _". _ '" _' , • 
'outsläe'doesn 'tmatter aS:Ch' heart IsNght., Thus; these peopl. 
Ingly hdVe gooiJ'mdmls'Yetore)Jrone to fol/owthe'fnodesand ways orch. . 
waNd arid 'eveiituailythlhk iJriddo OS' 't"'.wö'ic!wlthOlJt reallzlng what I. 
happening. Such tistioJlyhalle'lIitJe.'or ban asa means· 
(tiri:hiJrr:h CJlsclpllne.'We' Would malntriln;1f tHe heart IStruly ,.,ghlwlth GOO 
thiih'iram 'he percelvea f,ofr(tfj.oulsTde: Sie Romalisl2:7,2;1 joH; 2:.15-
17'Mofth72:34 " ,', ,,' ,:'.e ';, ,.,.: .... \ ).. . \ " ".' .,', 0" theöthe;hiJ'nÖ(we ;naYplace oiJrinuch 
ahd'iellglon iind In our'zeol teYi,stabllsh arid maltitrilti 1/, we iriay 'hea:in/6l1ke' 

, :;,', I t ; ;,! J" \ c, I,"", _ \, '\ '. • 
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the chureh of Ephesus who hod many goOO points but lost thelr first lalle and 
jesus warned them to repent. Rev.2. WemiIy.JustlfY ourseilles In our out· 
ward app<OrrInce and goOO warks alone and that we are goOd chuich 'm"in. 
bers, .tc. jesus wo/V5: that GOO knows our heorts and to lustlfy ourselves Is 
one of the things hJghfyesteemedamong men (not lust th. warld) and Is an 
abomlnotlon bdore1;od. Luke 16:15 .. 

W. appreclate the lang estobllshed customs and pmctlces of the churr:h 
left us by our forefathers that ore conslstent,. wlth the Scrlptures. They hove 
much worth and voJue. But those before us were human too, and as t1miT' 
weiit on.questlonable proctlces of on. kind or another here and there hove 
6een alloweil to creep In not Inharmo/IY wlththe Scrlptures. Theseore 
harmful a(ld Th. mlsuse of thebtln 1(1 
churr:h dlsclpllne sums to be one iif these harmful jJrrIctfces that haile' coused 
manyspllts andmuch trouble and unresr especlally when blshops and minis-
ters toki!lt uPon th.insilves toban wlthout voIC. ofth. churr:h; GOO's Ward 
Is In perfeet balance and we con resr'ossured that God has _y ond does not 
expect us to be dlsho,:,eSt to keep' 011. co';;",imdmimt In th. Bible that wOuld 
confllct wlth another. Read Motthew 15 where lesus cond.mns the Scr/bes 

PhiJrlse.sror ira"siresslng ihi'Commandmeniof GOO to uphold th. 
tmdltlon of the eldets . 

Since church divIsIaMore rorbldden'ln theSCrlptures.(1 COr. 1:10), 
what dld jesus meon when He sold, Suppose ye that lam come to gille 
peoce on eorthl I tell yOU, riOy,. but iuther diVIslori. Luke 12:51. In our 
oplnlon, the diVIsion j.sus """ speoklng about wasbetween rlght and wrang, 
truth arid error, light anddarkness, love and hat., the Churr:h ond thtJ World. 
He never Intended that divisions should be mode wlth some goOO ond some 
ev/I on'eoch slde,;;s SO In our time., Jesus pmyed for 101le and 
unltyamong His followers: Nelther pmy I for the>< alone, but ror them also 
whlch shal! bellelle In me.,throug/lth.lr ward. Thotthey all moy be o,ne,.as 
thou, Fathei, ort In '",., ond Iin th .. ; that they also moy be one In us: 
thottJieworl4.moy belle,,!, thot, thouhost "'nt me. john IJ.'20,21 .. '.' 

Thls presents a challange. What con ordlnory peopl. IIke you and me do 
about these,thlngsl IJolm I :7.,soys, IfMlt! wolk In th.light (His Ward) as h. 
Is 1'1 the light, we hove fellowship one wlth another, and ih. blood of jesus 
Chi1st lils deonseth,'us from alls/n .. 'GiJd's chlldren need eiiCh other. How 
much better'to' e'xt.nt/rhe hand of feiJowshlp rind help to eoch othu than 
glve,o "stift firm So ziehet. an als dle,auserwOhlten Gottes, Heiligen und 

Erbaimen, Freundllchk.lt, Di!lriuth, Sanftmut; Geduld; 
un ,lk/:ttpge ,einer </enqf/defr/ und, vergehe( euch. unter elriOndu, ' so I.mond 
K(iJge hptw{der dehoiidirir,. gl.iChWI. ChriStus euCh virg.ben hat, also alich 
Ihr.',ueb#alles ziehet Ist das.Biind deryollkommenheJr. 

. Uifd'dü fi'ledeG'orr.s'iiglereln elire Hernn,zu WeJrkm llir äuChbeiVren . 
In elnerT( -1,5.. ''; ". . 
tI.be Brudu,'betet(uruns.' Wlr'Slnd'aUCh sogesonnenrtireuch.' 
• \'-. ' " ", C",4> 
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" 

451 



" .. ': .-.; ,._. ,'> 
,. / ./t,.ft >' 
'j , 

47 

.. • > 

>' , 
" 

, . 

,::...... .. 



i ' li ". \ 

()".f:!rJJ 4-l-J 6 
61';] ,. 

48 

jarob Shetlu Brief an du jacob Stutzman 

A"V. 1,1945 

Dear fr/ends 

-to you and have a' 
Psuch und ...,,, Ich hab 
an eiJc17 ferfehlt rwd' 

A few IInes th/s '",amlng 
flrst 0 GreetJng InJesuS 

inlch herzllcii. Ich hoff Iiir 

name. Weare In our usual health 
and hope It will find yrjUris 
the silme. About the weather', 
we had afew good rains . 
the last Fe.,' days aM 

. kt(lned;"lhr .ergeben fur 
meMe vrel",fehlu wo Ich 
gemacht habt. And about 

reßDlrdflm rlght yoiJ 
mld junk pr/ce and I _ 

looks: for rain ,thlS mornlng. 
agaln. ' And I thlnk you 

thlnk It 'will maki two dollars. 
Will dose wlth loi>e and 

mlnd that':1 gbt'repalrs' for 
my slde rake and dld not " ,-
have the money to pay for 
It atthat tlriii. It went . 
IIke It (dld) and I ...,. ...,ltIng 
for things to change,and 

Bert Wlshes. sind uns 
e/ngedengt. wir sind . 
aliso 

I thlnk you heard that 
I made my ",/stakes wlth the 
Bone (ban). And I often wlsh 

jarob Sturzman AntWort'an der .' \, 
Shetlu - > " .• 

" .' --
lacob Shetlu 

Monroe 

'Ml/lmburg, O 
'A"V. 6, 45 

: , . Dear Frl."d'jacOb· L Shetlu· ,. 
A f.ew lines. thlsmornlng 

Your I.tter.come'io ,tm-several 
days ogo and I had It on 
my mlnd to go. and· v/slt, my , 
Broth,u lohn In .Stark Co 

. who /s siek In bed I got, . . '\ 
horne Sdtuirloy; but ''tOo lote 
formali.. _". 

Kle are falrly weIl, the _ 
weathu: nlqI but geUl"g 0 
lIit1e DrY. . 

lriregard to the repalrs you 
got, I hod forgOUen all' . 
aooUt It. And under'the drr:urr/.._ 
itanas I ..vI" retUm . what 

-yOu send tomo and 
(orget It agaln. hopeyou are· _ 
all weil - jacob j. Stutzman 
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EIN ZEUGEN BRIEF auf "'15 die Holmes COU(1ty Blschofen und Diener 
sich vereinigt haben on,elner Diener versammi!Jng ans Bischof Roy j.Mlllers 
In 1944 nachdem der lake Shetler noch Adams County 
",r er auf genommen Ist worden In der Gemdn Im Spat/ohr ",n 1944. 

Die jacob Stuumon'undAbe .Troyer,Dlener,haben sich abgeschlagen on .' 
diese Versammlung zu kommen.1' Die ,Dblgen 'HDlmes County Diener haben 
gedient mit Adams County on hoben nicht. 

ErstIIch ein grosz der liebe und das 
friedens gewünst on olle iJle das l' " 

lesen oder hÖren.lesen mit abforrJerung 
das gebet."., ", 

Was die jacob Shetlei soch angeht: 
Mir wahren In der diener " " 
versommlen In Ohlo und mir' '\ " 
sind zeugen das die diener 
sind einig geworden das" 
die Holmes co. diener zufrieden: '.",' 
sind mit der Shetler soch wie 
es angesehen wird In Adams'co. 

iJlsh - jacob j. Most ' " 
.. .' Roy j. MIlIer:, " , ' 

so 

! 

COPV,FON 1955D,IENER BESCHLUSZ 
, \ , ,I , , :.. _ . . 

BlJe algemelnde Diener versammlung,warrJ gehalten In Holmes Co., 
Ohlo and Dan S.Sr::hrocks, Sept,27, 28 und 291J71Jah, 1955. 
1. Was gearbeitet-mdurch geforderte diener, und rath der gemeinde" 
und, desgleichen vaS gearbeitet ViIT dWch die Holmes Co. diener soll 
gehalten 'fPden. ' ' 
2 Mir berufen uns und baiJenaufden diener beschliJsz was In Ho/meF 
Co. Ohio aUfgerichtet vai im Jahr 1917, \leiches auf ChristJund Apostel 
lehr gegrlndet Ist, aiIf.gezelgt Im ordnungs brief page /1, ferst 11. 
3. Und 'alle die nach dieser regel \leiches nach Gottes \!ort gegrlndet 
sind, suchen und arbeiten; diese sollen Im frieden ' 
au(gencm1menyerc!en mitt hand und kusz und das nacht-mahl mit 
elnanderJ.alren. , -'\" 

Untef-5chrleben by die commlttee: " 
:, ,"" Joni'B. Mu/let - HiJZe/lDiJ,:lowa 

, , 
,1 HtuVey S. Weaver - Middleflekl,Ohlo 

Noah B. Schroclc - Arthur,I/L 
lohn B.' Hochstetler - DOm, DeL 

,", HenryN. Mlller- Mlddlebury, Ind. 
DaVid B. Zaok - New Holland, Penna. 

JacobR.Lapp -:, Gordonville, Penna. 
-' : -,;. -. • -' ;-'\' - ., " .,. - - Y, 

Elfte paragraph fon dem 1917 diener beschlusz, ,j,' 

11. Ist es angesehen fer haushalten mitl rath der gemeinde mit dem vart ' 
Gottes nach den unstanden, venneln faJlsollte fork0111men va angesehen 
v1rd fon den ,dienern find der gemeinde fer baiJiwüfcllg, sei soll bann und 
meldung gehalten Verdenfon dienern und glleCJeifiIJIs' sldielne' " 
efangeilSChe 'biJsz und elnee(i;;gellsche'iJUfnahm 'eize!gt'ooerbeVeist 
, ui!!edrt sol/sei,; c Ce ' 

umlalJfenoiM a'u( 
buszundbessejiing. c c·" ",c." " " ", ' , . \ 'T' , ,.- ,_ ,> .J _ -, _ ,_ > .,,' ' 1 - • • \ 

1'. -,,',-<,', t " :; .. ,. 'I," ":-e; \ L " i:'; '. \ 
EINE ERKlÄRUNG'ODEROBERLEGUNG FON DEM 1955 DIENER 
BESCHLUSZ FON BNS'FONDIE COMMITTEEBISHOFEN. ' 

- - ,-', __ ",'; .. _,', (1",' .' t, 

NOch mefne" genngeerkenWsz In öezlJg zu der beschllJSZ FOn der 
1955 dlenerbeschlusz var;,Voumsteiri:le kommen in dergemeIne das,; ; 
'feinde man gefoirJerr:,veFrenund,beZVegr Ist verrJen und Ihitt rath, der " 
gemelnebeschJoszen fst,c soll gehalten verrJen.·, ' ., ,', '" . 

'. '00 melrret mltt,aIIgJled'er In"der gemein. Nicht etliche naus fordein' 
ven sie nicht enlch sln und no roth /Jaltenmlt dle'UberiChen7'" co' 

Iffliig/red,erlh,deibann rrommen,sol/ dlerijeitlJng bis 
,,' c' <', . " \, L' " " Cl'" 

, meinungen aufommen. fneln-.J.' niCht' 
!!QIl elle. El.emeln va sie raus gegangen sln. Andere meinen Yen sie 



zu ein gemein gehn vo sie die" geboten halten, un in frieden sln dort.und 
aus dem bann aufgenomen verden, und erbauliche glieder sln, und ein 
guth zeignisz bringen, dan Ihnen und Gott es überlassen und dan die 
meldung aufheben so velt aber doch nicht fiel mit ihnen zu schaffen 
haben. 

Das var so gehalten In Holmes Countyfon 1917 bis 1955 und vaf zu 
gesprochen fon die committee noch vetter so zu thun. Zu dem var der ' 
elfte ferst fom, 1917 diener beschlusz dazu gethan. Ver so arbeitet und mitt 
einander geduld tragen kann, soll mltthand und kusz begegendselund " 
zum nachtmflhl gehn. 

Unterschrieben bei ein Committee Bishof und fler andere Blshofen die 
auch an die 1955 fersammJung varen; , 
Henry N. Miller ," Andy T rayer 
Middlebury, Ind 5ugarcreek, Ohio 

Eli E Hersl!berger, 
5ugarcreek,'Ohlö " 

r ',- ,_ I'· 

'Roy}. Millei 
Fredericksburg, Ohlo 

Jacob/. Mast, " 
Millersburg, Ohlo ' 

, Dieses obigen ist ein copy genommen von ein Buchlein "Diener 
Versammluung an der Jonas Hershberger heimat nahe Burton, Geauga 
County, Ohlo, Aug. 29-30, '1972., 
* Das Ist so Wie klar geschriebeire Geboten, so wie die WehrloszIgke/t 
Haar sehe""n, Haupt Bedeckungg, Ehescheidung und wieder Heiraten 
nicht dulden in der Gemeine, Fusz WaShen halten;<II,srW:' , " , " 

wErrEri 'Eiisr:hof ijenry' , 
N. Mille[dasz ,die obIgen sachen sind verhandelt und,bezWedci werden, ' 
am zweiieii Tag d.er\ferSa!rriiluijg. Es)stziJgesp, , , 'e: we(geq;: 
schon tinteisChledrdlf{ Me/nun naufkorn e/ri""" 'e/isChen 
BuSz uridtilii evang7;/iscJien Aufaliiri, , 
5chaffes achten und mit einander gehen, so wie es gehaliiili warln ' 
Holmes County von 1917 bis 1955. Wir wollen uns hüten von richten wo 
wir nicht richten solleni50 wenn Sach!!naufkoinmen die nicht gansklar ;' 
sind so wollen\wfrnur:ihnen,und,dem Herrn ,überlassep. Dazu, h,ef/'s1e sich 
alle'elnig bekennt und Ihren namen unterschrieben. 

'Abends ami:wefteri der Versammlung Istde; Bischof Heiiry N. 
Miller krank werden und Ist helm gimgen. Der negste T;jg'aniJle',) ce .. ' 
Versammlung sind die Sachen:wieder vOr kommen. Etliche 'waren nicht. 
einig. 5ie hen sich miteinander beraten und,verelnlgt dasz sie' täten die' \ ' 
ErkIarung über unte/'Schiedllche Meinungen Doch,lassen sie die 
unterschriebenen NiIlJ1ejl ,wje, vorhin, ,', : 1 ' " ' " c, 

:" Das hatc!e!!::Ienry Mil/erund 
Doch wollen sie die 5;:tch liegen. lassen uncl Jedem. und dem, 

','V" . ), 
-; f. ,.,', ' 
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